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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
«efttzt» e
aller naffauischeu Blatter

Nr . « 3 . XHU Jahrgang. Donnerstag , den 48 . März 1887. Erstes Blatt-

Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten,
dabei die Wochen Beilage „Der Humorist/'

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
Hundertjahrfeier.
Diejenigen Vereine , welche sich mit einer

Fahne und 2 Vertretern an dem Zuge vom
Rathhause nach dem Kaiser Wilhelm-Denkmal und
an der dort stattfindenden Feier betheiligen wollen,
werden gebeten, sich am Montag, den 22. März er.,
Vormittags*|4 vor 12 Uhr vor dem Rathhause
einzufinden.

Die Betheiligung ist vorher bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Vorsitzende des Festausschusses:

Heß,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Auf Anordnung des Magistrats wird wegen der
Centenarfeier am Montag, den 22. d. Mts. die Schlacht¬
hausanlage geschloffen und der Viehmarkt am darauf¬
folgenden Tage abgehalten.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Holzversteigerung im Stadtwalde
Mittwoch , den 24 . März d. Js ., sollen im

Stadtwalde , Distrikt „Gehen " No . 47:
2 eichene Stämmchen;

125 buchene Stangen 1. Claffe;
20 „ .. 2. Claffe;
4 Rm. eichen Nutzholz;

11 „ „ Prügelholz u. 25 eichen« Wellen;
52 „ buchen Scheitholz;

181 „ Prügelholz;
4750 Stück buchene Wellen;

an Ort und Stelle , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 18 Uhr in der
Wirthschaft zum Waldhorn in Clarenthal.

Auf Verlangen wird das Steiggeld bis
zum 1. September d. Js . creditirt.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

818 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

. Donnerstag , den 25 . März d. Js ., Nach
wrttags 8 Uhr, soll das leihfällig gewordene städtische
Grundstück im Distrikt„Hainer" 5r Gewann, bei dem
St . Josefs -Hospitale belegen , No. 8053 des
«agerbuchs 34 a 87 qm haltend, auf sechs Jahre,
wt Rathhause auf Zimmer No . 55 , in zwei
Abtheilungen , öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

819 In Vertr.: Körner.
. Bekanntmachnng.
Donnerstag .den 25 . März d. Js ., Morgens
llhr beginnend, sollen die Ende dieses Monates

hfällig werdenden Grundflächen an der Platter
kaße, vom alten Friedhofe aufwärts bis zum neuen
'«dhofe, enthaltend6 a 54 qm, 3 a, 5 a, 4 a, 2 a,enlyaneno o ao ^ qm, * <*, o
,a 25 qm und 7 a 50 qm, an Ort und Stelle,
kntlich meistbietend auf unbestimmte Zeit ander-
^ verpachtet werden.

Wiesbaden, dm 16. März 1897.
Der Magistrat.

1 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 8 Dienstmützen für die Unter¬

beamten der städtischen Schlachthaus- und Viehhofanlagen
soll öffentlich vergeben werden.

m Hierfür ist Termin auf Samstag , den 27 . März
1887 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau der
SchlachthauSanlage anberaumt, wo die Bedingungen zur
Einsicht offen liegen und Offerte» rechtzeitig abzugeben find.

Wiesbaden, den 15. März 1897.
Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.

Wagemann . _
Verdingung.

Die Grund - und Erdarbeiten  zur Her¬
stellung einer Entwässerungsanlage  vom Ncro-
berg-Gebäude nach dem Rauel in der Nerobergstraße
sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der VormittagSdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 58a,
eingesehen, letztere von dort gegen postsreie Zahlung von
0,50 M. bezogen werden.

Verschloflene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Freitag , den 18 . März
1887 , Mittags 12 Uhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Oberingenieur:

837 Frensch.

Verdingung.
Die Herstellung der Einfriedigung  einschließ¬

lich der Tbo>e pp. aus Holz  für den Neubau deS
Armen - Arbeitshauses  an der Mainzcrstraße
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen wäh¬
rend der VormittagSdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort— ausschließlich der
Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,25 M. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Ausschrist8 . A. 59.
versehene Angebote sind biS spätens Freitag , den
18 . März 1887 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1b. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

836 Genzmer.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 265 lfd. m

Sohlsteiuen aus Basaltlava für das Canalprofil
120/80 orn, sowie von ca. 265 lfdm. Bandsteineu
für dasselbe Profil soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Ziu: er Nr. 5? eingesehen, sowie von dort gegen post¬
freie Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag den 28.
März 1887 . Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Der Oberingenieur: F r en sch.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich circa
£ 0,000 Ringofen -Ziegeln » 150,000 Normal-
Blendsteinen , 20,00u Keilsteinen , 20,000 Schacht¬
formsteinen und 5000 Klinkersteinen zu den
städtischen Kaualbauten im Rechnungsjahr 1897/98 soll
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,

eingesehen oder von dort gegen postsreie Zahlung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , de»
2 « . März d. I ., Bormittags 1« Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

Freu sch.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die in den Monaten Juni bis August d. I.
zur Anfertigung und Aufstellung gelangende Ein¬
friedigung — Kunstschmiede- und Schloffer-
arbeiten — für das Grundstück der Schule am
Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mit Aus¬
schluß der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 58 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 18 . März 1887 , Vormittags 13 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

817 Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Gestellung des erforderlichen Tage - und
Accord -Lohnfuhrwerks für die Zeit vom 1. April
1887 bis 81 . März 1888 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
18 . März d. I ., Vormittags 11 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

806 F r en sch.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Uuterhaltungs- und kleineren Ergänzungsarbeiten
an deu städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1. April
1897 bis 31. März 1898 und zwar: LooSI . Erd«
und Maurerarbeiten ; Loos8 . Asphaltirerarbeiten;
Loos 81 . Steinhaurrarbeiten ; LooS IV. Zimmerer¬
arbeiten ; LooS V. Spenglerorbeiten ; LooS VI.
Schreinerarbeiten ; LooS VII. Glaserarbeiten;
LooS VIII. Schlosserarbeiten ; LooS IX . Tapezierer¬
arbeiten und LooS X. Tüncherarbeiten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vormit-
tagSdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark für
jede» LooS. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift8 A 60
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , de»
25 . März er ., Bormittags 1« Uhr . bei der
Unterzeichnete« Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
621 Der Stadtbanmeister: Genzmer.
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Belanntmackmnk
Wt der Berausgpbung der Wurstsuppe an Arme

wird Eanlstag, de» SV. März er. geschloffen.
Wiesbaden, den 1&. März 1897.

Die

Margarethe Ernst hier. — Der Oberkellner Franz Aloi§ Trabold
hier, mit Helene Philippine Cornelie Schmidt hier.

Gestorben:  tzim 16. Marz der Installateur Christian Hqrtzt,
alt 43 I . 6 M. 16 T . — Am 17. März Franz, Sohn dcssHast,
wirths Ludwig Martin, alt 13 I . 7 M. 11 T . - Der Ob-rtz.
lieutcnant a. D Arthur Wohlgeboren, alt 55 I . 4 M. 15 T.

Königliches Standesamt.

frvitsg, den 19 . März 1897, Abends8 Uhr:
Dritte Quartett-Soiree

der Herren : Concertmeister Herrn, lrmer (I . Violine), Theodor
Schäfer (II . Violine), Wilh. Sadony (Viola ), Joh. Eichhorn
(Violoncell) , unter freundlicher Mitwirkung des Herrn

Conservatoriums -Directors Heinr. Spangenberg (Piano ).
Programm?

1. Le Chateau , Streichquartett , C-dur, ap.92 L. Lacombe.
2. Allegretto alla Polacea , An dante con

Variazioni aus der Serenade op. 8 . Beethoven.
3. Clavierquartett , G-moll . . . . Mozart.

Eintrittspreise : Nuipm- Platz 1 Mk.; nichtnumm . Platz
50 Pfg . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Der Curdirector : P . H e y ’1.
Curbaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 18. März 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concept

Direction : Herr Concertmeister Hermann lrmer-
1. Festmarsch aus „Aennche^ von Thajau “ Hofmanp.
2. Opverturei zu 5pie Vestalin“ . .
3. Gavotte , , .
4. Studententänze , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraqin ‘‘
6. Menuett aus einem Streichquintett
7. Mendelssohniqpa, Fantasie . •
8. Marsch der finnländischen Reiterei aus

dem 30-jährigen Kriege
Abends 8 Uhr: Abonnements - C®ppert

Direction : Herr Concertmeister Hermann lrmer.
1. Bundesmarsch
2. Ouvertüre zu

Corinth
3. Introduction , Chor und Balletmusik aus

„Die Jüdin “ . , . . .
4. Kameraden -Polkä.
5. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus

„Die FÖIkunger . . . .
6. Wellen und Wogen, Walzer .
7. Fantasie aus „Tannhäuser“
8. Die Jagd nach dem Glück, Bravour -Galop

,Die Belagerung von

Spontini.
R. Niemann.
Joh . Strauss.
Thomas.
Bocherini.
Dupont.

Voigt.

Rossini.

Halevy.
Waldteufel.

Kretschmer.
Joh . Strauss.
Wagner.
Eilenberg.

Theodor Wagner
dem Kaufmann

Am 12. März

Auszug ans de»
Civilstandsregister« der Stadt Wiesbaden

vom 17. März 1897.
Geboren:  Am 9. März dem Metzger

e. S ., N. Hermann Ewald. — Am 11- März
Moritz Schwach e. S ., N. Hans August Carl,
dem Küfergehülfen Friedrich Zcyher e. T ., N. Anna Frieda Elisa
betb. — Am 9. März dem Conditor Philipp Hahn e. S ., N. Fned
rich Adolf Philipp. — Am 10. März dem Schlosser Andreas
Hörrle e. S ., N. Emil Christian Andreas. — Am 10. März dem
Hülssbremser Wilhelm Loos e. T ., N. Hermine Pauline Marga
reihe Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Instrumentenmacher Johann Carl
Weiß zu Schierstein, mit Anna Maria Elisabeth Otto zu Ober¬
brechen. — Der Bierabfüller Heinrich Emil Fabig hier, mit Char¬
lotte Preffer hier. — Der Schmicdgehülfe Johann Manthe hier
mit Anna Joseph« Schieferstein hier. — Der Taglöhner Ferdinand
Rebenstock zu Biebricha. Rh., mit Johannette Wilhelmine; genannt
Kätlichen, Börner hier. — Der Hausdiener Joseph SulpiciuS
Müller hier, mit Maria Josepha Weiser zu Biebricha. Rh- —
Der Kaufmann Hugo Bruno Hadlich hier, mit Margarethe Henning
hier. — Der Geschäftsreisende Philipp Lörsch hier, mit Helene
Caroline Auguste Birk hier. — Der Schriftsetzer Johann Karl
Martin Kramer hier, mit Elisabeth Heinzer hier. — Der Gärtner
Christian Karl Lotz hier, mit Anna Maria Bingel zu Obernhos. —
Ter Handelsmann Isidor Sapdel zu Bad Nauheim, mit Henriette,
geb. Birnzweig, Wittwc des Kaufmanns Hirsch Stern , hier. —
Der Ingenieur Emil Theodor Kunstmann hier, mit Theres« Alma
Weiser zu Chemnitz.

B er e h e l i cht : Der Königliche Regierungs-Affeffor Anton
Dietrich Gustav Wilhelm Theodor von Wersebe zu Merseburg, mit
Sophie Elsa Wilhelmine Therese von Born hier.

Gestorben:  Am 15. März Anna Katharine, geb. Hannappel,
Ehefrau des Schuhmachers Philipp Wagner, alt 44 I . 3 M. 24
T. — Am 15. März Jakob, Sohn des Cementarbeiters Jakob
Spelter, alt 1 I . 8 M. 3 T. — Am 15. März Rudolf, Sohn
des Flaschenbierhändlers Franz König, alt 1 I . 9 M. 20 T.
Am 16. März August Johann , Sohn des TüncherS Carl Haenchen,
alt 1 I . 6 T. — Am 15. Marz Katharine, geb. Kaiser, Ehefrau
des Schreiners August Pfeiffer von Hornbcrg, alt 59 I . 2 Mi 1 T.
— Am 15. März Johannette Elisabcth.Christiane, T. des Schreiner-
gehülfen Christian Rink, alt 1 J . 4 M. 10 T. — Am 15. Marz
der Restaurateur Martin Väth, alt 45 I . 4 M. 19 T. — Am
16. März der Canlinenwirth Wilhelm Voigt von Biebricha. Rh-,
alt 38 I . 11 M. 4 T.

17. März.
Geboren:  Am 13. März dem Wagenführer Valentin Braun

e. S ., N. Albert Paul Wilhelm Vaientin. — Am 11. März dem
Gasarbeiter Anton Retzele. T ., N. Elisabeth. — Ain 10. März
dem Müller Gustav Wehl e. S ., N. Adolf Arthur. — Am 15.
März dem kHerrnlchneider Hermann Kämmerere. S ., N. Paul
Georg.

Aufgeboten:  Der Postverwaltcr Georg Carl Albert Salip
zu Bullep, mit Susanne Elisabeth von Westernbagen hier. — Der
Kaufmann Paul Ludwig Martin hier, mit Anna Margarethe Dill
mann zu St . Goarshausen. — Der Kellner Hermann Wagner
hier, mit Franziska Wilhelmine Fader hier. — Der Apotheker Carl
Emil Hermann Portzehl hier, mit Johanna Bertha Franziska
Lemp hier. — Der Schreiner Carl Philipp Adolf Poth« hier, mjt

Pekanntyrachtrug,
In de,« vormals StpbepMen Hgrrse,
elhaidttratze Np. 6Ä hier ist tzie

Parterre - Wohnung von 4 Zimmern »ehst
Zubehör, spwie di- Wohnung in» 2. Stock,
vo» 9 Zimmern nehst Zubehör, sofort̂ veW.
per I. April zp vermiethep.

Nähere Nuskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraste Nr. 5 hier

865
Wiesbaden, den9. Januar 189

Der Magistrat

Fremden -V erzeichnist
vom 17. März i897 . (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Klingeberg Berlin
Thils
Hauth , Fr . Bprncastel
Sinsiieimer Hanau
Hilf , Geh. Justizr . Limburg
Siefert Dresden
Herz London
Schnauffer Dresdep

Hotel Bristol.
Douarien , m. 't 'echt . Utrecht
Faber , m. Fam . Oacuta

Hotel und Badhaus Block.
Pipderichsen , Fr . Gaarden

Cölnischer Hof.
von der Decken Hannover
Steiqberger San Francisco

Sadhaut zum Engel.
Braune , m. Fr . Berlin
von Lösch Langhelwigsdorf

Englischer Hof.
Horn , Reut . Berlin
Bardeleben ,m. Fr . Königsberg

Erhprigz.
Emrich , Kfm. Frankfurt
Stach , 2 Frl . Mainz
Ternack , Kfm. Düsseldorf
Schäfer , „ Schlangenbad

Eisenbahn-Hotel.
Böhmer, Kfm. Cöln
Loeb , „ Dieburg
Schütze , „ Cöln
Gans, „ Würzburg

firfiner Wala.
Reichert , hfm . Germersheim
Wahl , „ Mannheim
Frost , „ Bielefeld

Seidene Kette.
Grünberg , Fr . Krakau

Hotel Happel.
Volk, Kfm. m. 8 . Erfurt
Jungmann , Kfm. Magdeburg
Langer , m. Fr . Berlin
Sieglitz , Kfm. Strassburg

Hotel Hehenzellern.
Hicketier Bromberg
Hicketier , Fr . m. T . „
Reinach , m. Fr . Mainz
Brinkmann , m. Fr . Herberde
Schwarzschild , Banq . Barmen

Karpfen
Brunst , Priv . Hohenheim

Hotel Kaisernet.
von Born , m. Gern. Merseburg
Prawatke , m. Tocht . Dresden

Hotel Mehler.
von Pilsach , Offiz. Erfurt
Schlenk , Kfm. Berlin

Hotel Metropole.
Flesche , Dir . Rheinbrohl
Lamborg Wien
Willouer „

Nonnenhof.
Dreyfuss , Kfm. Weilburg
Sehender , „ Lehma
Fickelseher , „ Cöln

Nassauer Hof.
L’Arronge , m. Fr . Berlin
Blank, Fr . Elberfeld

Hotel National.
Griebel , Kfm. Frankfurt

Hotel Uranien
van der Breggen , m. Fr.

Amsterdam
Pfälzer Hot.

Stein , Fbkb . Höhr
Gabriel Ehrenbreitstein
Müller, m. Fr . (frankenthal

Zur guten Quelle
Zabel, Frl. Niederselters

Uuisieaoe
von Wrotnonski Warschau
Nolte , Dr . m. Fr . Hambdfg

Weisses Ross.
Sochold, Fr . m. 2 K. Kolberg

Römerbad.
Hilgers , Kunstmal . Düsseldorf
Reiche, Kfm. Dresden
Ritters Hotel Kamiu. Pension.
Münchmeyer , m. Fm. Berlin
Meyer, m. Fr . Marburg

Hotel Rose.
Meyer, Fr . Breslaq
Meyer, Fp |. Goldberg
Lqckerbie Gla»gow
Dumoresy Jersey
Gomperts London
Mertent , Assess. Wandsbeck

Rh«in.Hotel.
Brach, ■yVeingutsbes. Caup
yqp Bülow, Oberst Frankfurt
jJale , Priv . Londoq
von Schüssler Frankfurt
Uplperbeck , Kfm. Hamburg
Wyneken , Hptru. Aachen
Wintermantel Waldkircli
Goldner , Oberinsp . Dresden
Zaiser, Ingep . Berlin

Hotel Sphweiueberg
Weinberg , Kfm. Marktbreit
Kirchgässner „ Pforzheim

Badhaus zum Spiegel.
Goldman, m. Fp. Lemberg
Lübkert , Fp. Lübeck

Hotel Tannbäuser
Heim, Kfm.
Heiter , Priv.
Heikaus , Insp.
Klumb, Kfm.
Dietel . Pfarrer

Taunus-Hotel
Friedländer , Dr . Nauheim
Nievellt , m. Fr.
Georgi
Loewenberg
Sintz , Kfm.
Detzner , Kfm.
Appelt , Frl . Rent.

Berlin
Bingerbrück

Neuwied
Hanau

Dienethal

Mannheim
Ronn

Antwerpen
Hamburg

Berlin
Coblenz

Ehlenhout , Lieut . Mainz
Faist , Fr . Heilbronn
Metz, Frs. Rent.

Hotel Union.
Brill, Kfm. Berlin
Reinecke , Ingen . Horde
Hackenberg , Kfm. Remscheid
Burgard . „ Coblenz
Föntemann , Rent . Berlin
Weidlich , Ärehit . Wurzen
Brust , Kfm. Budapest
Habertsch , Kfm. Langenbrück

h ‘ '
Schwärz, Kfm. m. Fr . Jena
Lipp , „ Gmünd
Fitzentrager Hamburg
Kriegbaum , Kfm. Offenbac
Voes, Kfm- Barmen
Mallemus, m. Gern. Schweden
Schlözer Hannover
Wiek, Kfm. Grieshausen
Heller , stud . med. Weimar
Neumeier , Kfm. Dortmund

Hotel Viotoria.
Koch, Apoth . Hamburg
Waldhausen , m. Fr . Essen
Schewe, m. Fr . Elberfeld
Grevel , m. Fam. Düsseldorf
Grevel , Kfm. m. Fr . Schalke
Schaarschmitz , K'fin. Zittau
Grevel , Kfm. Essen
Grevel , Kfm. m. Fr . „
Oertmann , m. Fr . Mülheim
Grevel , Kfm. Kettwig
Katfrein , Pr .-pieqt . Mainz
Dudok, Priv . B>eln
van Heel, m. Fam . „
Schweitzer Stuttgart

Hotel Weine
Theis Gladenbach
Remy, Bürgermstr . Vielbach
Wagner Gnadenthal
Bill Limburg
Heussenstamm , Dr . Frankfurt
Körner Wehen
Bitz, Priv . Waldshut
Ficinus, Fr . m. 2 T . Limburg
Spiess Hadamar
Eickhoff, Kfm. Elberfeld

ja Priva|häusern.
Franz -Abtstrasse 14.

von Klcydorff Darmstadt
Sonnenbergerstrasse 12.

Hoffman», Fr -w-Fp». Trinidat

II. A»dm tffnillife Wnmlmchrnigtii.
stnkUchk CMsgkMkindk.

Tynagogenplätze.
Diejenigen Gemeindemitglieder, ipMk jhrtz seit¬

herigen Platz? in der Zynggoge für das Hahr 1ßtzf/98
zp behasten wjisischesi, pallep dies hfH zuW SY - März
bei deip Rendaisten, Herrn Benedict
Gmserstratze« schnftssch oder MstzMch Wsnsldin;
atsderenftzsts yird yxy dg gh ffhsx djess Psätze gnder.
weitig verfügt. — Die Quittungskarten können gegen
Entrichtung der Miethbeträge sofort in Empfang ge¬
nommen werden.

P -iesbadkN. 1. Mrz 18.9 ? .
Der Vorstand der isrnelit. Cultusgemeinde.

2984 Simon Heß.
Die diesjährige ordentliche General-Versammlung findet

Samstag, den 20. Märzl. Abepds8 Uhr, im oberen
Saale der Stadt Frankfurt, Webergasfe 37, statt, wyjfg
wir unsere Mitglieder einladen.

Tages -Ordnung.
1. Bericht über da- Geschäftsjahr 1836.
2. Beschspßfaffimg ffhep hie ^ rrschpgpa des Reinge-

winneS und Festsetzung der Dtvjhenoe für 1836.
3. Entlastung heS Vorstände; für tzfe lf896rP-chnung.
4. Festsetzung der Gehalte einiger BeaWten des

Vereins.
5. Neuwahl von fünf Ausfichtsraths-Mitgliedern an

Stelle der siafutengemäß guSichefdepdenHerren
Albert Wolff, Carl Blnper, Wilh. Reitz und Carl
Rötherdt und des wegen Krankheit autzscheidende»
Herrn Carl Thon.

Die Jahresrechnung pro 1896 liegt von heute ab
8 Tage aus dem Bureau, Kirchgftffe 46 I. unfern Mit¬
gliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Allg. Vorschuß- ir-Splirkassm-Verein

m Wieshgd-N,
Eingetragene Genoffknschastm>t beschränkter Hgfttzflicht.

3168 F. Setzer, Hchönfrlh, H Mer»._

Holzversteigernng.
Samstag, den 29 März

d- I , Vormittags 10 Uhr
anfängend, kommen im hiesigen
Gemeindespald Distrikt„Gedrande-
berg":

108 Eichen̂Stämrpe pon 21,51 Fstmtr.,
68 Rmfr. eichen. Schichtnutzholz

zur Versteigerung.
Walrabenstein, den 14. März 8̂97.

351b Sprenger,  Bürgermeistxr.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 18. März l. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Sopha und1 Sessel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlupg versteigert.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
_ Schweighvfer » Hilfs-Gerichtsvollzieher. _

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 18. März er., 3

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz'
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

1 Kleiderfchrank, 2 Sopha, 1 Schreibtisch. 1 K»m«
mode, 1 Waschkommode mit weißer Marmvrplatse,
1 Tisch,' 1Thele^ 3 Ladenschränke, "l EiSschrank
u. dergl. W.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. März 1897. 3l7s

Schröder, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Die ans viorgen Vormittpg9 llh; I« Rheinische«
Hof anberaumte Schuh . Ber st eigerNNg  sinkstW1'
erst nicht statt.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
317tz Schleidt , Gerichtsvollzieher.

uv
Ji . JP. Scheer,

liheinstr . 70 , Sprechz . v. 10 — 12  u. 7— 8 Vbf
Honorar nach Heilung. — Pfosp . grat•

1000 Goldfische
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Dn ki»I»ß der Kriezsßstlkn aaf die
Geschicke der Mer.

Bon Lontreadmiral a.  D . Wer n er -Wiesbaden.
L

Die Verhandlungen der Budgetkommissiondes Reichs¬
tages über den Marinectat 1897/9 « haben wieder einmal
so recht dargethan, wie wenig Verständniß doch im deutschen
Volke und bei dessen Bertrrtrrn sür die Bedeutung einer
angemessenen Flotte sür unser Land herrscht.

Mit geringen Ausnahnen macht sich Niemand eine
klare Vorstellung davon, was es iür eine Großmacht wie
Deutschland mit über 100 Meilen Küste und ausgebreitelem
Seehandel bedeutet, wenn es nicht eine Flotte besitzt,
welche im Stande ist, feindliche Blockade und Landungen
von unseren deutschen Meeren abzuhalten und unseren
Handel zu schützen.

Will oder kann unser Volk nicht eine solch, Marine
haben, so wird in einem Kampfe mit einer seemächtigen
Nation die unausbleibliche Folge sein, was die auch neulich
in dieser Zeitung wiedrrgegrbeneAuslastung des englischen
Blattes „Spectator" uns al» Spiegelbild vorgrhalten hat.
Unser Seehandel verfällt dem Ruin und wird zu anderen
Völkern abergeleitet, unsere Colonien werden uni genommen,
bei einem längeren Kriege droht un» Aushungerung und
ein schimpflicher Friede, der nach Schädigung unsere»
Nationalvermögen» um Milliarden un» arm wacht, unser
politischer Ansehen vernichtet und unS zu einer Macht
zweiten und dritten RangeS herunterdrückt, auf die kein
Flotten besitzendes Volk mehr Rücksicht zu nehmen braucht,
da e» ja mit jenem Zwangsmittel stet» feinen Willen durch¬
setzen kann.

Was hilft olle Tapferkeit und Aufopferung unsereS
HeereS, wenn wir zur Ser so leicht verwundbar'sind und
von dorther uns der Todesstreich droht! Ein Vergleich
mit 1870 stimmt nicht« ehr. Die französische Flotte war
nicht kriegsbereit, e» mangle ihr an geeigneten Kreuzern,
unsere ungeahnt schnellen Siege, der Eintritt des Winters
und die kurze Dauer de« Kriege« verhinderte sie, unS
durch Blockade und Kaperung in solcher Weise zu schädigen,
wie es unter anderen Umständen in zehnfach größerem Maße
geschehen sein würde.

Darf man aber mit auch nur einiger Sicherheit auf
eine Wiederkehr solcher für un» günstigen Berhältniffe
rechnen? Frankreich« Heer steht numerisch dem unfern
gleich und militärisch auf einem ganz anderen Standpunkte
wie damals; eine Kette von Sperrf"rtS deckt feine Grenze,
und wenn wir auch hoffen dürfen, namentlich wenn wir
allein mit ihm zu thun haben, schließlich zu Lande doch
Sieger zu bleiben, so würde der nächste Krieg sich nicht
so schnell abspielrn und sich möglicherweise rin Jahr und
länger hinzichen.

Und nun erst seine Flotte, wie hat es dieselbe seit
1870 vermehrt! Stellen wir zunächst seine Hochsee-Panzer-
schiffe de» unseren gegenüber. Es besitzt 16 fertige erster
Klaffe gegen 4 deutsch-, 17 solche zweiter und dritter
Klasse gegen 7 von unS. WaS wollen wir gegen eine
solche llcbermacht ausrichten, auch wenn wir Rußland nicht
in Rechnung ziehen. daS 17 Hochsee-Panzer zählt?

Gewiß würden wir unS nicht feige in den Häfen ver¬
kriechen und um die Ehre unserer Flagge zu wahren, den
Feind angreisen, aber waS könnte nur die Folge fein?
Unsere Schiffe würden ruhmvoll untergehen, aber dem
Lande wäre damit nicht» genützt. im Gegentheil würden
dann seine Küsten und Küstenstädte völlig dem Angreifer
preiSgegebcn.

Wa» der „Spectator" unS in einem Konflikte mit
England in Aussicht stellt, trifft ebenso auf Frankreich zu.
Dieselben Grundsätze und Absichten find schon seit Jahren
von seinen aktiven Admiralen in hervorragenden und in
offiziellen Zeitschriften ausgesprochen und unzweifelhaftwürde
darnach gehandelt werden. Objektiv betrachtet, läßt sich
auch gar nichts dagegen sagen, denn der Zweck deS Kriege«
ist, den Gegner auf jede Weise zu schädigen und seine
Kräfte lahm zu legen. Dazu ist aber Kaperei mit das
beste Mittel, weil e» den Nationalwohlstand mit am
empfindlichsten trifft. Wenn wir es könnten, dürsten wir
keinen Augenblick zögern, es rücksichtslos selbst gegen unsere
Feinde anzuwenden, aber leider sind wir im entferntesten
auch nicht dazu im Stande.

In den letzten 25 Jahren hat Frankreich zu diesem
Zwecke nicht weniger als 5 gepanzerte und 20 geschützte
Kreuzer geschaffen, während 4 der elfteren und 6 der
letzteren sich gegenwärtig in Bau befinden. Dazu besitzt
Frankreich an den verschiedensten Punkten der Erde gesicherte
Plätze, wo seine Kreuzer Kohlen ergänzen und mithin für
unbeschränkte Zeit See halten können, während es die auf¬
gebrachten Prisen dorthin dirigiren läßt.

Und wie steht es in diesen Punkten mit un« ? UnS
stehen keine gepanzerten und nur vier geschützte Kreuzer zu
Gebote und wenn in mehreren Jahren von elfteren einer
und von letzteren fünf, welche sich im Bau befinden, fertig
find, dann hat sich das Berhältniß zu Frankreich immer
noch nicht viel geändert, denn dann wird letztere« 9 ge¬
panzerte und 26 geschützte Kreuzer besitzen, denen wir nur
einen bezw. 9 rntgegenstellen können. Außerdem haben
wir im Weltmeere keine Stützpunkte, um Kohlen einzu.
nehmen, ohne welche die Kreuzer hilflo« find und diese
dürften sich deshalb nicht zu weit hinauSwagen. Deutsch¬
land« Handelsflotte umfaßte 1871 rund1.150.000, heute
31/ Millionen Tonnen. 1873 machten 36 .000 beladene
Schiffe mit 6,800,000 Tonnen und 12,300 Ballastschiffe
von 1,500,000 Tonnen Gehalt, 1894 dagegen 65,800 be¬
ladene mit 22,200,000 Tonnen uod 14,190 Baüastschiffe
mit 3 Millionen Tonnen Reisen zwischen iu« und au«-
ländifchen Häsen.

Macht sich unser Volk wohl klar, was das sür
DeutschlanS heißen will, wenn ein solcher Seehandel für
viele Monate und vielleicht Jahre unterbrochen wird und
möglicher Weise die Hälfte der Ihn vermittelnden Schiffe
mit ihren Ladungen dem Feinde in die Hände fällt und
nach Beendigung des Kriege« unser ganzer Seeverkehr in
andere Bahnen gelenkt ist?

Es handelt sich dabei nicht etwa nur um einen ein¬
maligen materiellen Verlust, der freilich nach Milliarden
zählen würde, sondern um eiue völlige Lähmung unserer
nationalen Wohlfahrt auf Jahrzehnte hinaus, wenn eS unS
überhaupt gelingt, uns je wieder emporzuschwingen. Dabei
ist gar noch nicht einmal in Betracht gezogen, daß wir bei
einem länger dauernden Kriege durch eine Blockade see¬
wärts von ollen Hilfsquellen und Zufuhren abgeschnitten
werden. In tiefem Frieden gebraucht Deutschland schon
20 Millionen Eentnrr Getreide jährlich zu seiner Er¬
nährung. Wie soll da» werden, wenn in einem Kampfe
um seine Existenz der letzte Mann zum Heeresdienst
herangezogen werden muß, die Aecker au« Mangel an
Ärbenskräftcn nicht bestellt, die Ernten nicht eingeheimst
werden können.

Wem dies« Darlegung nicht die Uebrrzeugung giebt,
zur Verhütung solcher Katastrophen, die unter den

gegenwärtigen Weltverhältniffen über Kurz oder Lang über
unS Hereinbrechen können, nur eine ausreichende See-
mächtigkrit dienen kann, nun, dem ist eben nicht zu Helsen,
aber er darf dann auch nicht den Anspruch daraus mache»,
ein Deutscher zu Heißen, der sein Saterland liebt und bester
Zukunst ihm am Herzen liegt.

Politische Uebersrcht.
* Wiesbaden , 16 . März.

Eine RrichStagSauslösung inSicht?
Au« Berlin,  16 . März, wird uns von geschätzter

Seite geschrieben:
Man hält hier an Stellen, die für orientirt gelten

dürfen, an der Meinung feit, daß das EntlaffungS-Gesuch
de» Marinestaatssecretärs Holl mann  den Anfang einer
Reihe wichtiger politischer Veränderungen bedeute, die ver»
muthlich noch vor Oster» ersolgrn würden. Herr Holl¬
mann selbst wird bleiben, wie auch die Entscheidung de»
Reichstags über die do» der Budgetkommission vorge¬
nommenen Streichungen im Marinretat auifallen. Bei¬
läufig erscheint durch diese Gewißheit die Bewilligung der
beiden neuen Kreuzer mehr noch als zuvor in Frage ge¬
stellt. Der kritische Punkt der Situation ist: WaS ge¬
schieht,  wenn die beiden Kreuzer, deren Bau als unaus-
schiebbar seitens der Marincverwaltung erklärt worden ist,
auch vom ReichstagSplenum ab gelehnt  werden? Daß
man maßgebenden OrteS mit einem solchen Beschluß sich
ohne weiteres zufrieden geben sollte, ist wohl kaum anzu-
nehmcn. E» dürfte also dann irgend etwa» erfolgen, und

Ueber Nienfackeln,
drm sterbenden Goetheu. a. m.

Ein« Saisonplaudern vonB Weber-Luxemburg.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Aber wie gesagt, bas Holz wurde theuer, die Stein-

kohle verdrängte aus vielen Stuben die alten Oefen.
Zuerst hielt sie ihren Einzug in den Wartesälen der kleinen
Bahnstationen auf dem flachen Land, von dort aus eroberte
sie langsam die Bauernschänken, und die Aufgeklärteren
im Ort folgten bald dem Beispiel. E» gab aber rmmer
Leute, die sich dagegen sträubten, als ob man ihnen zu-
«uthete. Pferdefleisch zu essen. »Das ist gut für die
Dampfmaschinenund für dt« armen Schlucker." Solche
brannten nach wie vor das schöne, glatte, weitzgraue
Buchenholz und freuten sich an dem Geknister und Ge-
ksiStter, dem Summen und Leuchten.

Inzwischen haben die Patent-Regnlir-Fullöf-n ihren
Siegeszug um die frierend» Welt angetretrn, und siehe da,
st« machen dem Schwärmer sür di» alte Heizmethod» -me
Konzession, sie wollen ebenfalls dem Auge etwas bieten
ünd tragen um ihren Herd helle Glimmersche bchen, hannt
di» inwendig, Gluth durchschimmere. Aber dt» Sch°ldch°N
beschlagen schwarz und braun und mit der Freude,stes
bald vorüber. Ob« ein neues Dienstmädchen ein» Un-
Wd vom Land, will mit dem Feuerhaken schüren und

ßhnungllos durch hie blanken Scheiben hindurch.
Darüber ärgert sich dann dir Hausfrau, das Maschen

heult, der Mann ärgert sich darüber, daß die Frau sich
ärgert, und schließlich wünschen alle drei dm »Kron-
juwel" oder wie derPatentirte sonst heißen mag. zum Teufel.

Um derlei Unzuträglichkeilen zu vermeiden, haben
gescheite Köpfe die Zentralheizung erfunden, welche an
ihre Abonnenten Hitze verzapft, wie Andere Gas und
Wasser. Man öffnet eine Klappe und binnen5 Minuten
ist eS im Zimmer hübsch mollig. Am Ultimo kommt
der Mann mit der Rechnung— das ist weniger mollig.
Dafür ist man aber vor dem„Wann mit dem Coaks"
geborgen.

Wenn nach alledem der geneigte Leser glauben sollte,
man habe nur die Qual der Wahl, und es sei ungefähr
schnuppe, zu welchem Heizmaterial man sich entschließe,
so muß ich ihn leider eines besseren belehren und ihm
mittheilen, daß der pprometrische Wärmeeffekt eines Heiz
Materials ermittelt werden kann, indem man die Ge¬
wichtsmengen sämmtlicher bei der Verbrennung auftreten¬
den Produkte mit der zugehörigen spezifischen Wärme
multiplizirt und den ermittelten absoluten Wärmeeffekt
durch die Summe dieser Produkte dividirt. Da« macht
mir Keiner falsch. Ein Körnchen Gelehrsamkeit da und
dort eingestreut, kann Nichts schaden und schützt mich
gegen den Vorwurf der Frivolität.

Nach dieser kleinen Abschweifung auf daS Gebiet
der exakten und unexakten Wissenschaften wäre es nach¬
gerade an der Zeit, aus das Thema überzulenken, auf
das ich mit meinem Titel di- geehrten Leser neugierig
gemacht habe, nämlich die Beleuchtung.

Zu allen Zeiteu war die Art und Weise jeglicher
Aufklärung verschieden. So wurde uns seinerzeit das
Licht der Gelehrsamkeit mit Haselruthen ausgesteckt, und
zwar keineswegs von der Seite, von der es nachher
hinwiederum ausstrahlen sollte; auch in dieser Beziehung
scheinen die Beleuchtungssystrme mit dem Fortschritt ge¬
gangen zu sein.

Gesehen habe ich es nicht mehr, aber erzählen habe
ich mir lassen, wie vor Jahren das Kienspanticht seinen
falben Schein aus die Spinnstuben-Geselljchasten warf
und bei den gruseligen Stellen in den «Spukgeschichten
knisterte und flackerte, als hätie es auch verstanden und
entsetzte sich nun mit den Andern.

Bedeutend komplizirter waren schon die kupfernen
oder zinnernen Oellampen, die nach dem Muster der
Lämpchen gebaut waren, wie sie die thörichten Jung¬
frauen auf den Bibelbildern tragen. An einem Kettchen
baumelte ein Drahtstift, mit dem der Docht hervor¬
gezogen werden konnte und in den Oelnapf, darin der
weiße Baumwollendocht schwamm, tauchte die Mutter den
Finger und salbte allerhand Wunder und Geschwüre.
Ich konnse mir den barmherzigen Samariter, der den
Mann von Jericho mit Oel salbte, nie anders vorstellen,
als mit einer jener Lampen in der Hand. Dies« Lampe
hat sich noch vielfach erhalten, denn ihre Handhabung
ist bequemer und gefahrloser, als die der Petroleumlampe.

Pfui! Ein widerwärtiges Naß, die« Petroleum.
Ich habee« von jeher nicht ausstehen können, auch ohne
davon je ein Gläschen als Frühschnap« genossen zu
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sicherlich eine Kundgebung von Wucht und Bedeutung . Nach
Lage der Dinge könnte diese nur in der unmittelbaren
Auslösung  deS Reichstags enthalten sein, also Kraft¬
probe gegen Kraftprobe . Daß in der so zugespitzten
Situation Fürst Hohenlohe  noch den Wunsch hätte , im
Amte zu bleiben , erscheint zweifelhaft . Solche Zeiten er¬
fordern «ine jüngere , kampflustigere Natur.

Die Ablehnung der geforderten Kreuzer
ist bekanntlich durch da» Lcntrum erfolgt ; es ist daher von
Interesse zu hören , wag die klerikale „ Germania * zu dem
Hollmann ' schcn Entlassungsgesuch sagt : Hollmann habe wohl
im ganzen Reichstage nicht eine» Feind , der seinen Sturz
oder Rücktritt wünschte , und ebenso wenig könnten politische
Rücksichten hier in Betracht kommen , da die Marinekrisis,
wenn sie gegenwärtig zum AuSbruch kommen sollte , nur
einen Personen - und keine» Systemwechsel bedeuten würde.
WaS aber die Budgetkommission Herrn Hollmann verweigert
habe , werde der Reichstag seinem Nachfolger auch nicht be¬
willigen.

Deutschland.
* Berlin , 16. März. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Tags zuvor
Marinevorträge hörte , machte Dienstag Vormittag mit der
Kaiserin eine Spazierfahrt . Ins Schloß zurügekehrt , nahm
der Monarch militärische Borträge entgegen . Mittag»
wohnte er auf dem Kasernenhof des 2. Garde -Dragoner¬
regiment » der Uebergabe der dem Regiment von der Zarin
verliehenen silbernen Kesselpauken bei . Abends entsprachen
beide Majestäten einer Einladung des russischen Botschafters
zum Diner . — Der Kaiser wird am Sonntag Vormittag
der Gedenkfeier für Kaiser Wilhelm I . in der Kaiser
Wilhelm - Gedächtnißkirche beiwohnen und dann an der Spitze
der Fahnen und Standorten jener Regimenter , deren Che^
Kaiser Wilhelm I . gewesen, vom Potsdamer Bahnhof aus
nach dem ehemaligen Palai » des hochseligen Kaisers
reiten . — Der Kronprinz  und Prinz Eitel Friedrich
treffen mit drei Kadetten am Samstag zur Hundertjahrfeier
aus Plön in Berlin ein.

— Der Zustand d « S Staatssekretärs
von Stephan  ist der „ Post * zufolge neuerdings ein
Beforgniß erregender . ES scheint eine zweite Operation
nöthig zu werden.

— Ueber die Flottenpläne  fand der „ Post*
zufolge heute im Reichstage eine längere Conferenz statt,
an der von Seiten der Regierung Staatssekretär v . Böt¬
ticher und der bayerische Gesandte Gras Lerchenfeld,
seitens de» CentrumS Prinz Arenberg und Dr . Lieber
theilnahmen.

— In der deutschen Armee  steht ein großes
Avancement bevor . Am 1. April werden aus 519 deut¬
schen Ganz - und 173 Halbbataillonen der Infanterie 624
Bollbatailloue formirt . Infolge dessen müssen 21 General¬
majore als Brigadekommandeure , 50 Obersten und ebenso¬
viel Oberstlieutenant » neu ernannt werden . Alle niederen
Osfiziere biS zum Lieutenant hinab rücken etwa um 110
Stellen vor » ausschließlich der bayerischen Beförderungen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 16 . März.

Am BundeSrathStische : die Staatssekretäre v . M ar-
schal l und v . Bötticher.  Präsident v. B « o l er¬

haben , wie mein biederer Schneidermeister , der in der
Morgendämmerung einmal die Petroleumflasche statt der
Branntweinpulle erfingert hatte . Er nahm sein Miß¬
geschick philosophisch und meinte , wenn er nun auch noch
einen Docht verschluckte , wäre die Petroleumlampe fertig.

Die erste Petroleumlampe im Dorf war ein Er-
rigniß . Die Schuljugend hatte sie dem Herrn Pfarrer
zum Namenstag nebst einem Porzellan -Tintenfaß verehrt,
und die Neugierigen , die sich dieselbe vor der Be
scheerung in des Küsters guter Stube ansahen , wo sie
zur Aufbewahrung stand , gingen kopfschüttelnd davon
und sagten : „ Was doch heutzutage nicht Alle » erfunden
wird !* und ein altes Mütterchen mit einem glitzernden
Tropfen an der Nasenspitze knurrte : «Das nimmt kein
gutes Endel * Lange darnach kaufte sich eine ortsansässige
Weißnäherin das zweite Exemplar und sie hatte in den
ersten Wochen allabendlich die Stube voll von Gaffern.
Seitdem ist da » Steinöl populärer geworden und es
füllt heute die ganze cioilisirte Welt mit seinem Licht und
seinem Gestank.

Ich gönne ihm von Herzen die Concurrenz auf Tod
und Leben , die ihm das Leuchtgas macht . Da « ist ein
bequemes , anspruchsloses Licht , und wenn es sich auch
manchmal den Geruchsnerven bemerkbar macht , so hat
das seine praktische Seite : Es warnt dadurch vor Ver¬
lust oder Gefahr , aber stinken , wo es nicht soll und muß,
wie das Petroleum , thut es nicht.

Und so wären wir denn beim König der Lichter,
dem „ Elektrischen * angelangt . Werden wir bei diesem
stehen bleiben , oder behält uns die Zukunft auf dem Be¬
leuchtungsgebiet noch neue Ueberraschuttgen vor ? Ist
die Menschheit immer noch nicht müde geworden mit dem
sterbendknßGöthe zu rufen : Mehr Licht!

öffnet die Sitzung . Eingegangrn ist der Gesetzentwurf,
betr . die Handwerksorganisation.

ES folgt die erste Berathung de» AuslieferungSver-
trage » zwischen dem Deutschen Reiche und den Nieder-
landen.

Abg . E p a h n (Centr .) hält die CommissionSberath-
ung für unnöthig.

Abg . Marquardsen (nl .) schließt sich dem an
und erkennt in der Vorlage einen nennenswerthen Fort¬
schritt gegen die jetzige Lage.

Abg . v. B u ch k a ( kons.) spricht sich im gleichen
Sinne wie der Vorredner aus.

Es folgt die zweite Berathung derselben Vorlage.
Abg . Stadthagen (Soz .) bemängelt den Punkt

21 des Vertrages , in welchem der Widerstand oder ein
thätlicher Angriff der Schiffsmannschaft gegen den Schiffs-
sührer oder einen anderen Vorgesetzten als AuSliefe-
rungSgrund festgesetzt ist. Dieser Punkt sei zu weit
gefaßt.

lieber die anderen Artikel findet keine Debatte statt.
Der Vertrag wird in 2 . Lesung angenommen.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes über
das AuswanderungSwesen.

Direktor im Auswärtigen Amte R e i ch a r d t be¬
gründet den Entwurf , der sich durch mancherlei Strömungen
und Gegenströmungen habe hindurcharbeiten müffen . Das
Auswanderungswesen sei ja in der Hauptsache durch die
Gesetze und Verordnungen der Einzclstaaten geregelt , den¬
noch sei ein RcichSgesetz hierüber nothmendig . Wenn auch
das nur durch die Rücksicht auf bie Hcerespflicht beschränkte
Prinzip der NuSwandcrungssreiheit ein noli me tangere
des öffentlichen Rechtes bleiben solle, so mußten doch Hand¬
haben geschaffen werden , um die mißbräuchliche Einwirkung
aus die Entschließung Einzelner unmöglich zu machen . Im
Wesentlichen handle eS sich um die öffentliche Fürsorge sür
verläßliche Auskunstsertheilung , um dir Fürsorge der amt¬
lichen Organe de» Mutterlandes für Auswanderer auch
nach deren Niederlassung , um die Erhaltung deS Deutsch.
thums unter den Auswanderern , sowie um die Ablenkung
der Auswanderer von ungeeigneten und die Erlangung ge¬
eigneter Ziele ; die Besiedelung der deutschen Schutzgebiet«
habe der Entwurf außer Betracht lassen müffen . Eine
Verbesserung des Entwurses in der Commission sei übrigens
nicht ausgeschloffen.

Abg . Hasse (ntl .) beantragt die Ueberweisung deS
Entwurfes an eine Commission von 21 Mitgliedern und
begrüßt eS mit Freuden , daß in demselben die alldeutschen
Interessen in genügender Weise vertreten seien . Redner
bringt einzelne Ausstellungen vor . So bedürfe insbe¬
sondere die Militärpflicht der in jungen Jahren auS
Deutschland Verzogenen noch weiterer Regelung , ebenso die
Rechte und Pflichten der AuSwanderungSunternehmcr.

Abg . Spahn (Eentr .) schließt sich dem Antrag ans
Commissionsbcrathung an ; der Auswanderung gegenüber
müsse man sich polizeilicher Chikane und Beschränkungen
enthalten.

Abg . v. Buchka (cons.) ist mit dem Entwürfe im
allgemeinen einverstanden . DaS Natürlichste wäre , den
Strom der Auswanderer in unsere Colonie » zu lenken,
aber daS sei zur Zeit noch nicht angängig Redner wünscht
die Einrichtung von Agenturen im Auslande zum Schutze
deutscher Auswanderer.

Abg . Frese (freis . Der .) hält die Motive sür ein-
eitig ; es sei bedenklich, Auswanderer von allen Gegenden

abhalten zu wollen , in denen sich der deutsche Auswanderer
zu schnell akklimatisiren oder der heimischen Landwirthschast
Conkurrenz machen könne ; ebenso bedenklich sei dog in die
Hände des Reichskanzlers gelegte diskretionäre Recht der
Concesfionirung der Unternehmer.

Abg . Barth (freis . Ber .) erklärt , die Verantwort¬
lichkeit der Regierung sei in dieser Sache eine ungeheuere.
Das habe man schon vor 50 Jahren bei der Auswande¬
rung nach Texas gesehen. In der Frage der Concessio-
nirung führe der Entwurf daS schrankenlose Versügungs-
recht der Behörde beziehungsweise des Reichskanzlers bis
zum Extrem durch . Viele weiteren Einzelheiten dürften
ihre Erledigung in der Einzelberathung finden , so die in
dem Entwurf enthaltenen Benachtheiligungen der ausländi-
chen Rhcdereien in der Beförderung deutscher Auswanderer.

Endlich sei eine Interpretation deS Begriffs Auswanderer
im Gesetze nicht gegeben.

Abg . F ö r st e r (Antis .) begrüßt den Entwurf , der
nur schon früher hätte kommen solle». Ein wenn auch nur
mittelbarer Einfluß der Regierung aus die Ziele der Aus¬
wanderer könne nicht schädlich stin.

Direktor R e i ch a r d t : Der Entwurf läßt die Be
örderung durch ausländische Unternehmer nur unter ge¬

wissen Beschränkungen zu. DaS Couccssionirungsrecht des
Reichskanzlers erscheint in keiner Weise gefährlich . Es
wird doch immer im nationalen Jnterrffe gehandhabt
werden.

Nach weiteren Bemerkungen von Abg . Dr . Barth
und Direktor R e i ch a r d t wird der Entwurf einer Com¬
mission überwiesen . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Auf
der Tagesordnung stehen der Antrag K a r d o r f s , betr.
die Bäckereiverordnung , und der Antrag Arenberg,
betr . Abänderung de» Strafgesetzbuchs.

Preußischer Landtag.
A ^ Abgeordnetenhaus.

' * Berlin . 16 . März.
Das Haus trat heute in die zweite Berathung des Etats

der Handels - und Ge we rbe verwa  l tu ng  ein . Beiden
Einnahmen aus den Navigationsschulen empfiehlt die Budget,
Commission zwei Petitionen aus Memel und Emden um Aus.
rechterhaltung der dortigen Navigationsschulen , welche laut dem
Etat cingehen sollen , der Regierung zur Berücksichtigung zu über,
weisen und die im Etat als „ künftig wegfallend " bezeichneten
Lehrerstcllen beizubchalten.

Geh . Oberrcgicrungsrath v. d. H ag en spricht gegen den An¬
trag der Commission , da die Zunadme der Dampfschifffahrt den
Rückgang der Segelschifffahrt bedinge und damit diese Schulen
überflüssig geworden seien.

Die Abgg . Mocller (natlib .) und Schmieding (natlib .)
sprechen sich im Sinne des Commissionsantrages aus , der varauf
angenommen wird.

Bei den B au gewerksch  ul en  befürwortet Abg . Felisch
(cons .) weitere Vermehrung dieser staatlichen Anstalten , weil sie
eine richtige Vorbildung der Baugewcrbetreibendcn ermöglichten
und wieder zu einer richtigen Lehrzeit führten ; private Schulen
erfüllten ihren Zweck nicht . Auch die Ausbildung der Stcinmctze
sei in den Baugewerkschulcn zu berücksichtigen , das Lehrerpersonal
bester zu stellen . Redner empfiehlt weiter den Bcsähigungsnachweis
für das Baugewerbe.

Abg . Glattfelter (Ctr .) schließt sich dieser Forderung an,
hält jedoch gemeindliche Fachschulen für bester als staatliche.

Abg . v. Ey n crn (natlib .) erklärt sich gegen den Befähigungs¬
nachweis , wenn auch ein Theil seiner Freunde dafür sei. Solange
nicht genügend staatliche Schulen vorhanden seien , blieben die pri¬
vaten nothwendig.

Beim Titel „Besoldung des Ministers"  weist Abg.
Graf v S ch w eri n - Löwitz (cons .) die Angriffe zurück , welche der
Abg . Broemel neulich gegen ihn , den Redner , in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzenden der pommerschen Landwirthskammer ge¬
richtet hat , nnd legt das Verhalten der Kammer gegen die
Stettiner Kaufmannschaft in Sachen der dortigen Gctreide-
nolirungen dar , woraus hervorgehc , daß von einer Beleidigung
des Kaufmannsstandes durchaus nicht die Rede sein könne . Die
Börsennolizen seien thatsächlich objektiv falsch und der Qualität
gegenüber unzutreffend gewesen . Eine friedliche Verständigung
werde hoffentlich nicht ausbleiben.

Abg . v . Eyn e rn (natlib .) führt aus , daß die Landwirthschast
selbst die Produktenbörse nicht entbehren könne und ihre Wieder-
einrichtung fordern werde . Der Redner tritt weiter im Interesse
der Industrie und des Handels Preußens für die dem Reichstage
unterbreiteten Marineforderungen ein.

Abg . Broemel (freis . Ber .) hält seinen Standpunkt in der
Stettiner Angelegenheit ausrecht.

Handclsminister B r e f e l d stellt aus Grund des ihm vom
Landwirthschaftsminister übergebenen Materials fest, daß an der
Stettiner Vorbörse für besonders gute Qualitäten höhere Preise
gezahlt worden seien , als sie die amtliche Börsennoliz aukwicS;
doch treffe den Kommissar keine Schuld dafür , da den Maklern
über diese Verkäufe von den Interessenten Schweigen auferlegt
worden sei. Immerhin müsse danach die Auffassung der Grafen
v . Schwerin - Löwitz als berechtigt anerkannt werden , daß die
Notirungen den thatsächlich gezahlten Preisen nicht entsprochen
hätten , wenn auch keine absichtliche Verschleierung durch den
Kommissar vorliege.

Abg . Graf v. K a n i tz (kons.) tritt für die Börsenreform ein
und spricht die Uebcrzeugung aus , daß an eine Wiedereinführung
des Terminhandels nicht zu denken sei. Hoffentlich werde sich ein
Weg der Verständigung zwischen beiden Faktoren finden.

Der H a n d e I s m i n i st c r theilt mit , daß die Berichte der
Oberpräsidcnten über die „freien Vereinigungen " noch nicht einge¬
gangen sind , und eine Entscheidung darüber , ob sie als Börsen an¬
zusehen seien oder nicht , demnach noch ausstehe . In jedem Falle
komme es aber auf die Bereitwilligkeit der Landwirthschast wie der
Industrie zur Verständigung und gemeinsames Arbeiten an , sonst
könne das Börsengesetz nicht ausgeführt werden . Der Termin¬
handel jedoch sei als todt zu betrachten.

Abg . Frhr . v. Zedlitz (freikons .) verlangt Auskunft üb«
den Stand der Erhebungen über die Wirkung der Bäckereivcrord-
nung und befürwortete die Wcirerentwickelung des technischen Schul¬
wesens aus Grund des Programms von 1891 , sowie des Genossen¬
schaftswesens.

Der Handels minister  erwidert , daß die Erhebungen hin¬
sichtlich der Bäckereiverordnung , soweit sic Preußen beträfen , der
Reichsregierung mitgetheilt seien , und daß er sich nicht für berech¬
tigt halte , sich über ihren Inhalt zu äußern , da eine Entschließung
der Reichsregierung noch nicht ergangen sei.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen
Berathung ; Antrag Heydcbrand , betr . Einkommen ber Geistlichen;
Antrag Birchow , betr . Comptabilitätsgesetz.

Parlamentarisches.
* Berlin,  16 . März . Die Budgctkommission  des

Reichstags erledigte heute die geringen Restbestände des Marine-
EtatS , indem sümmtliche Kapitel bewilligt wurden . Staats-
Secretär Hollmann  betheiligte sich wieder an der Debatte.
Die Steigerung des Marincetals beträgt gegen daS Vorjahr 6,4
Prozent . Die Mittheilung , daß das Enllaffungsgesuch des Staats-
Sccretärs H o l l m a n n vom Kaiser abgelehnt worden sei, gilt der
„Boss . Ztg ." zufolge für unbegründet . Es sei noch keine Ent¬
scheidung erfolgt und es sei wahrscheinlich , daß von der Beschluß¬
fassung des Reichstages über die Anträge der Budgetkommissw«
auch die kaiserliche Entscheidung erfolgen wird.

Locales.
*. Wiesbaden , 17. März

* Montag , der SS März , als Feiertag . In Folge
mehrfacher Anfragen aus unserem Leserkreise find wir nach Er¬
kundigung im Stande mitzutheilen , daß Montag , der 22 . März,
ein Feiertag gleich Kaisers Geburtstag ist. Das heißt , die Bureaus
sowie die Reichspost rc. sind geschlossen, die Geschäfte dürfen
während des ganzen Tages geöffnet  sein und darf auch jeder
Gewerbebetrieb stattfinden.

— Hundertjahrfeier . Aus Anlaß der Feier deS 100*
jährigen Geburtstages Er . Majestät des Hochscligen Kaisers Wil¬
helm deS Großen sind die Bureaus der König !. Regie¬
rung und der RegierungS - Hauptkasse  am nächste«
Montag ganz und am Dienstag des Nachmittags geschloffen.

- - WohlthStigkeits -Concdrt . Auf daS hellte Abend
7 Uhr im grdhrsi CäsinosiUtir stattfinbende WohIihäligtcitS -CöNcen
des Frl . Locke fei nochmals an dieser Stelle besonders aufmetN
sam gemacht.
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monatlichS Marli.

a
Miethspnche

Kleine Villa
mit etwas

^Garten und
ca. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

■ Gesucht

Doftnung
nonZZimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Billa
in Kurtage, zum Bermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unterA. 6. 320 hauptpostlagernd.

. In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

Lade«
n>it Souterrain od.Parterre-
raum per1. Juli oder später
»u miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
M. F. an die Erv.  d. Bl.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

JJnrterrriimmer
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

West. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes. 144*

In nächster Umgebung des
Rathhauses, Dclaspeestr.
untere Luisenstraffe oder
Mnseumstratze wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sud H.N.
an die Exped. d. Bl. 460

Grössere helle

AeMätte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend,
dazu genommen. Gefl. Off.
nnter F . ll mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl.

rc,m  einfach möblirtes Zimmer
V!' gesucht in der Nähe v. Koch
brunnen. Offert, mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten. 151"

Gesucht
i» guter Geschäftslage Räume für
NN Comptoir; erforderl. mindest.
»Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adresfiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers. 237*

Krujiim
sucht eine junge Frau event.
mit ijährigem Kind in gediegener
Familie für 3—4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise* postlagernd nach
Köln u. K. K 101 . 374b

3n der Gegend der Marktstr.
s.i,""̂ -dleugasse gröfferehelle Räume als

Werkstatt
^ »selbst auch Gasmotor aufgestellt
a, „ m kann, zu miethen gesucht.

Off. unter Chiffre 8 . L.
°n die Trv. d. Bl. 1795a

3uui1 . April cr. wird eine

Wohnung
Häuschen mit 5—6

™ r” nebst Zubehör gesucht,
«, ' .°Nch «ne schon bestehende

? "ist Penstonärinnen und
übernommen. Gefl.

n rten werden erbeten unter
" >85 Magdeburg post-

325b

‘ » Ä ?rtr
... « ohnung
Somifnt■.in,lnern  Niit Zubehör
juÄ ' l Abschl.)
M * 0on 600  Mark aus
«nt« M " leihen. Offertena "»"L

ltd)f
bi,r 96*ä?i‘ ^ ln,met  für Bar.
an bit .‘-'ft*« - u. K. B. ICO

Jn Wiesbaden
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte

herrsch. Billa
für Pension zu miethen.
Off. unter 'Villa an die Erp.
d. Blattes. 322*

Vermietungen
GrosseWohnung.

vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethcn oder
zu verkaufen durch

j . Cbr. » liicklich,
2402 Nerostraße 2.

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh. Lage, kein Hinterh
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub
Garten, 1. April. Näheres bei
H. Merz, Geisbergstraße4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral,
wasscrladen.

NkadoistMtzk 6 |8
nächst der Biebricherallee, Pracht,
volle Aushcht, Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon, Bade,
zimmer, Küche, Speisekammer.
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel,
heidstr. u. Schiersteinerstr. 2. 177

acacaocacaescÄacggaeaegeaesesgse»
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94
NBWNBeWeSöAöA»

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen.  184

Schlitzkilhoffr . 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet.
2 Balkon und reichlichem Zubeh
auf 1. April. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

Viktmiallr. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vermiethen. 322'

Zu erfragen Augusta
straße 11, 2. St. r
PWnft 8.

Et., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu ver-
miethen. _ 304

eklendstr. 11,
Ecke Roonstraße.
chöne Wohnung von 4 Zimmer

u. Küche. Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft: 332

Justiz -R estaurant.

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Will,. Becker,

Villa Wilsten)
im Kurvicrtcl sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B- 100 P°i lag. S ütz nhofstr.

Exp. d. Bl.' 1860

Adollsniitt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu vcr>
miethen. Einzuschcn Bormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung, 3. Etage, 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen._ 271*

Kurlage.
Kl.WlrWMtstr.l3
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden-Pension. Nah. bei
ff. 6. Rück, Luisenstr. 17. 186

Mittel-Wohnung.
Adlnsirch IS

Vorderhaus, 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

Schachtstraße5
Mansard-Wohnung von 3 Zim.
u. Küchea. 1. April zu vm. 114*

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Znbehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh, beiW. Berger . 224

Eleoilottnstraste 2a
Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reicht.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorcnstraße 2a, Part . 368

sticiliMG 45
Stb ., 3 Zim. Kücheu. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethcn. Näh. Vorderh. 2.  St.
rechts. 1962*

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden, 2
Keller, Closet im Abschluß, ge-
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links. 336

StiMch 1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehkr, sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. April oder später
zu vermiethen. 67

SchWlbcherjlraße 5i
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlnng,
Adolfstraße 14, rechts.

jusrareQgagggg
W«ll»»iM >st 30

Wohnung von4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm._ 16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
ämmtlich. Zubehör per 1. April

zu vermiethen. 238

K.-Kikdri>h-Rmg 23
im Seitenbau ist der 1. Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu verm. Näheres
bei Biemer . 1903*

Kütlßraße 33.
2. Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon

s. w. sind sofort oder per
April bill, zu vermiethen. Näh.

van Morg. 9—3 Uhr das. 1940*

Wa WM
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. 91

lehrüraße 35.
Ecke der Röderstraße, Wohnung
im 1. St . nach der Röderstraßc,
3 Zimmer, Küche und Keller zu
vermiethen. 372

Warktßraße 19as
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. bei Hch. Eifert.

Morihüraße 50
Frontspitzwobnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf 1. Aprii zu verm. 79

Neubau, Wellritzßr-51
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Sormenberg.
Inder Villa Wiesbadener-

straffe 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern,! Küche, Balkon
mit Zubeh. u.Vorgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr aus1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Heümundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67

Hirschgraben 18s
ein schönes Zimmer, Küche und
Keller mit Abschluß, auf 1. April
zu verm. Näh, im Laden. 185*

Hellmundstr. 31
ein heizb. Zimmer in der 2. Et.
(Vdh.) auf gleich zu verm. a

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
aus 2 Zimmern,2groß.Mansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethcn.
Näheres daselbst1. St . 136

Mauritiusstraße
Ecke kl. Schwalbacherstraße, eine
Wohnung von 2—3 Zimmer,
Küche, Keller zu vermiethen. Da¬
selbst Dachwohnung zu vermieth.
Näheres Parterre. 273*

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm. 425

Stemgasse 30
eine kleine Wohnung per 1. April
zu vermiethcn._406

Stemgasse 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part.

Walramstr. 20
eine Wohnung, 1 Zimmer«/Küche
per sofort zu verm_ 327*

Kleine Wohnung.
Aarstraße7

eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Stallung für 2 Pferde,
für Kütscher geeignet, sowie eine
Wohnung mit Werkstatt zu verm.
Näh. Weilstraße 18, Stb.  163*

Adlerstraße6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu  vermiethen. 489

Adlerjtraße 62
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm.  5122

Läden. Bik’eaus,
Laden

für jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 1» .

Menu. Lodtilstmer
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert, unter X. B. IOC an
die Exped. d. Blattes. 193

Fauldrilimenstraßt 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Marktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Bitterling.  265

Mmritinsstttst
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherür. 27.

R°Mrch1 | Adolfsallee 27
8L 3Ä4Ä : jä *-*•*«,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh. 3. Stock links. 101

Roonstraße la
Zimmer in Parterre und

4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelhcidstraße 81, Part.

auf 1. April oder später zu vm.
Auskunft Hth. 1 St . Iks. 482

Hartingstraße1
ein Zimmer, Küche, Keller(Dach-
Wohnung) zu vm. Näh. Part , a

Hirschgraben 18a
bei Walter, eine schöne Wohnungvon2 Zimmer, Kücheu. Keller

29 au, 1. April zu verm. 69*

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner, heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale, Bureau
geeignet) auf 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh. bei
Jos. Dienst, Specereilad. 371

Mn Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken, Dorkstraße
um Wohnung,
paff. f. Specerci-

Geschäft, für 350 Mk. zu verm.,
der Haus zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 289*
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Werkstätten etc.;
Röderaüee 16 «

ist eine schöne, Helle Werkstätte ^
preiswürdig zu vermiethen. 326 °

Neuqasse 7a ^
ist daS Entrefol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca. ^
100 Quadratmeter per 1. Juli j
anderweitig zu vermiethen. Näh . -
bei August Beckel , Adolfs-
Allee 31 . 440 ^

GckMMß.Lager, -
mit Thorfabrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen c
früher ein Geschäft mit gutem u
Erfolg betrieben wurde ist nebst (
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links ^
Parterre . 337 „

Weilstraße \6 tl
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf 1. April zu verm. ,
Näheres im Seitenbau . Auch ist
daselbst «ine Wohnung von zwei
Zim . u . Küche zu verm. 390

81a11.Kelleret«.
Helenenstr. 18

ein schöner Weinkeller zu rer-
miethen. Näh. Vdh. Part . 476

Em 72 Quadratmeter großerKeller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2 , Part . r . 131

Stallung rJT
Adlerstrafte 56 . 4

Nheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kulschcrzimmer zu verm. 208
LLine kleine Stallung auf
>2 ^ ersten April zu vermiethen,
oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum . Schlachthausstr , 13
bei Reinhard Kresi . 488

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»»»»fr»
Möblirtc Zimmer

Zwei Siiältr«7»-Ä»
oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen . Näh . in der
Expedition ds. Blattes . 399w

tciinfache » möblirteS Manfard-^2-Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieses Blattes . 455

Avlerstraße 50
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten . 478

Adlerstraße 57
Hth. 1 St . r ., erhalten Arbeiter
gute Schlafstelle. 299*

Alvrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bteichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

Bleichstr. 3
1. Stock, 1—2 Schüler , stndcn
in beffcrer Familie gute Pension
strenge Beaussichtigniig. Pensions¬
preis jährlich 700 Mk. 393

Dotzheimerstr. 26
. St . l., zwei anständige,'
Leute erhalten billigst Kost
oais. 464

Emserstr. 19

-80 Mk. Groß . Gart . 302

Frankenstr. 10
295*

Hermannstr. 1

■w

Immobilienmarkt.
Das

IMiobllien-GtsW
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Hcrr-
schastswohnuitgen rc. rc. 2402

Brrhältnisse halber fj
sofort sehr preiswerth W
zu verkaufen solid ge- 8
bautes rentabl .Etagcn -U
Haus mit Hof u. Gärt - 8
chen, Bertramstraste . W
Näh . durch die Jmmo - K
bilien -Agcntur von M
j Chr . Glücklich , |
2102 Nerostraß« 2.

17. Marz 1897. Nr. 65.

483

Metzgergasse 18,
rhalten 2 reinl . Arbeiter Kost

und Logis, p. Woche7 Mk. 1820*

^ . . . solid gebautes Haus mitiltU lUjPSTftfiD Pserdestail oder Werkstätte,
w * r für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkauf n durch die

lmmobiUvn-kgenlur von .1. Ohr . Glücklich,
Nerostratze 2 . 2402

mbbl. Zimmer (separatem

Zn erfrag.
161*

oder zwei Herren abzn
243

Oranienstraße 3

ür einzelnen Herrn oder Dame ist in seiner Villa Wohnung ! %  bftttp ÜfttSfillftHttfi

nthT 1 3immeV  U " b S ° mmj r  1"hr rGmc "klich' Unft °n durchaus solid. Unternehmen,
ert^ U J . Ihr , Glücklich. mi.gü^ untet  Sicherstellung des
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65OOO Mark zu j Capitals von erfahr . Kaufmann

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa „Diana ", vorderes Dambachthal , sehr

preiStvürdig durch dir . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus-

gaug Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.

267*

Rheinsir. 82
435

Rteylstraße 11

Römerberg1
möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang sof. billig zu vm. 441

Römerberg 14
Hth. ein gr . schönes Zimmer an
1- 2 Leute a. 1. Apr .zu vm. 226*

Römeröerg 30
Neub., Hth . 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ . Leute ein
einfaches, freundl ., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

L)leichstr. 3
1. Stock. In besserer Familie
finden sofort oder später 1—2
junge Kaiifleute gut » bürgerliche
Pens , mit Familienanschl. 394

Sedanstraße7 1
ein kl. Part .-Zimmer mit Bett
zu vm. Näh . Vdh . Part . 474

Slemgast 11. ;
3. rechts, schön möbl. Zimmer
an ruh . Familie zu verm. 300 ^

AtMap 26 .
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermiethen. 84

Silrwalvalhttllr. 75
1. Stock, ist ein unmöbl . Zimmer i
bei einer alleinstehenden Dame '
zu vermiethen. 269*

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermietben. 423

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ. jge. Leute
Kost und Logis. 480

Wellritzstr. 36
Hth. 2 . Stock, !anständige Leute
können Schlafstelle erhalten . 481

Westendstr. 22
Hth. 2 St ., erhalten zwei junge
Leute schöne Schlafstelle. 296*

Jimitietmanttrafir5
Z.̂ Stock, schön möblirl . Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

Simracrmunnftr. 8
Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vin. 366

Hans
am Kaiser - Friedrich -
Ring , elegant und gut
gebaut, welches die reich aus-
gestattete Parterre-Wohnung
mit 8 gr. Zimmern und
reich!. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital- Anlage. Offerten
unter W. an die Expedition
dieses Blattes erb.

heingau , Bahnhof , reizendes
Landhaus , m. gr .Wein-, Obst,

u . Ziergart , rc., herrl. Aussicht a.
Rhein , Taunus rc. günstig feil.
A.L.Fink , Oranienstr .6. Spr . 12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Dramen«
straße 6. Sprichst . 12—2. 2457

Villenvaaplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

gesucht.
Ausführliche Offerten unter

A. B. C. 33 an die Exp. d. Bl.
Diskretion zugesichert. 276*

Kl. reut. Laus
(Philippsberg ) sofort untergünst.
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A . L. Fink . Oranienstraße. 6

nähe des Kochbrunnens,
1 18 Zimmer , eignet sich

für Pension , zu verkaufen. Preis
65,000 Mark . l . 8urg Wv*e.,
Geisbergstraße 20, 1. Stock, a

Eine nachweisliche, gutgehend«

m'rd bis zum 1. April oder Mai
zu übernehmen gesucht , oder
ein passendes Lokal dafür.

Gefl. Offerten erbittet man
unter U. 55 au die Expedition
dieses Blattes . 254*

HUAelch edeldenkender Herr leiht
'■W? einer jungen Frau 25 M.
zur Miethe . Rückzahlung nach
Uebercinkommen. Offert , unter
8 . 8 . IOÜ an die Exp, d. Bl . 251*

Nheinstraße 111
prachtvolle Part .-Wohnung von 7 Zimmern mit reich¬

lichem Zubehör für 1. April billig zu vermiethen.
Näh. daselbst oder bei der Agentur von

J . Chi *. Glücklich. CapUaliea . j
5- 6000  M.
sucht ein tüchtiger hiesiger

SW ft O » ttfffl *«* ft r Ecke der Louisenplatzer , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör , großer Balkon , fof. od. später zu verm. Näh . Louisen-
platẑ 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags . ^ ^ ^
Ob^ Rheinstv Hachtm Part".Wohnung., 7 Zimmeru. r.Znbeh. (N.scbsiftsmann zwecks Ver
Wegz. h . f. 1250 Mk, . zn vm. d. I . Chr . Glück lich ._ | ^ZrUNg seines flotten G.

schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder
legen. 1843*

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Baurath Reinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier» und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten ä« AAAA I.
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich._ Ül 11111 IllÜtlS

5m verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlus , mit
’ 31/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die auszilleihen auf gute
fmmobilien-Agentur von J Che . Glücklich , Nerostraße 2. 2 Hypot ' heke Ebenso mehrere

Rentables Haus fe S&8B8
mit gutgehendem Victualien -Geschäft, großem dickten an die Erped
Flafchenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, be- ^ rllljicn an vir ^
sonders f. Metzger- und Ausschnitt -Geschäft, I b. -üi . UNl. IW. U. IOÜ,

:f , 3—4000 Mark Anzahlung , zu verkaufen
durch gehasster , Jahnstraste 36.

18 30,000
Mark

(Mündelgeld) sind zu 3*/*
pCt., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus-
zuleihen durch

Ludwig Winkler, Agent,
Langgasse 9.

5 <m >o <t40
Mark

sind zu 4"/, Beleihung bi»
70°/, der Taxe, 15,000 M.i
sind zur zweiten Stelle |U

°/0 auszuleihen durch
Lud . Winkler,

Langgasse9._

4‘/r/o

Gin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

SoLüsslor , Jahnstraße 36.

Vills
mit gr»Garten
19 Zimmern und reich!. Znbeh .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .,
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat -Kliuik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert , unter 8 . 54 an die
Exped. ds . Blattes. _ 250*

Zwischen Schlangt.
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

PlfllWje 19,
1. I., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Die Billa
Möhringstraßc 6 ist weg-
zugsbalbcr zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

3 «
oettafa

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus-
znleihe « durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgafle 6
40 bis 50,000 Nlark
I. Hypothek zu 31/, pCt.

sofort auszuleihen durch
Schusslsr,

Jahvstr . 36.

Srrchr
so 000 Mk . zu 38/4%\
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition biefel|
Blattes erbeten.

Suche
22 —33,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage

Ica. 60°/g der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig)

!Winkler , Langg. 9, II.

Wirtschaft mit Bäckerei
bei Kaiserslautern , prima Ge¬
schäft, Reinverdienst 4—6000 M
pro Jahr . Haus in Kirchheim¬
bolanden , worin 18 Jahren ein
Eonfcktionsgcschäftgetrieb. wurde.
Haus in Biebrich, prima Lage
für Metzger oder Bäcker. Haus
in Mosbach , worin 12 Jahren
ein Barbiergeschäst mit bestem
Erfolg getrieben^ wurde . _ Eine I wer j, en ÖOIt  einem Kaufmann

3500 Mk.

1600 UM.
auf gute zweite Hypotheke z"l
leihen gesucht. Näh. in »»
Exped. d. Blattes. _ 327»

5— 6000 Mk.
auf 2. Hypothek- zu 5°/„ zu 04
gesucht. Näh . in der Exp.  4»

iä - iä, <WRT|
Mark

als alleinige Hypotheke auspru^
Objekt in der Umgebung
badens gesucht. Offerten un«
A. L. 4V0 an die Exped. d. 81

Chaise - n»»d Wagenfabrik
(Rheinpfalz ) in bester Blüthe mit mit guter Firma gegen50/0
40 Arbeiter. Ein kleines Haus I Zinsen und Sicherheit zU
für Fuhrwerk in Mosbach, günst. leihen gesucht . Off . unter

neu , hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colomalwaarengeschäst, sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

Bedingungen , sofort zu verkauf,
durch die Jmmobilien -Agentur I
Hüller, Biebrich a .Rh . 241*

L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

FLin gut gehend . Flaschen
hier - oder Milchgeschäft

zu kaufen gesucht.
Näheres durch A . L . Fink,

Oranienstraße 6. ' 206*

Personal-Credit
von 500 Mark aufwärts

verschafft discret
D, Kramet “,

bchördl.antor,Agentur, Budapest
Ciokvnaligassc 10. 379

300 Ml
zu leihen gesucht gegen . ,
Zinsen und Verpfändung " 1
Wcchselrückzahlung. Off . u%
R. 93 an die Expeditiond. ^
erbeten. _ W

zu leihen S'i
Sich-rh.

stück. Off . m. Angaben der 3‘m‘a
8 . 8 . 40 im Verl , abzng ^

400 W.
auf gutt^6009 MK.

per 1. April gesucht, Offert.
W. 46 an d. Exp. d. Bl.

I
197«'

sIiielrt ) rdeldenkende Hcrr̂ I
El ) leiht einer armen
10 Mark zur Miethe. Off»
unter A B. 100 an die
dieses Blattes.
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Das Geheimnis der Creolin,
Von Bernard Derosne.

(Autorisirte freie Ueberfetzung von Philipp  F r e i d a n k.)
(Nachdruck verboten .)

Arthur Sutherland kam ziemlich spät nach Hause
zurück und begab sich sofort zu Eveline , um sich nach
ihrem Befinden zu erkundigen.

Eocline befand sich noch anaekleidet auf dem Ruhe¬
bette und klagte über heftige Kopfschmerzen.

»Gehe doch hinab zum Diner . Arthur, " safte
Eveltnc matt , . lasse Lucy nicht warten . Ich habe gar
keinen Appetit . Josephine mag mir eine Tasse Thee
herauf bringen . '

„Ich möchte aber lieber bei Dir bleiben , mein Liebling . "
„Nein , nein, " sagte lebhaft Eocline , .. es ist besser,

wenn Du unten speisest . Du weißt ja , daß ich mein Kopf¬
weh viel besser ertrage , wenn ich allein bin . "

Eocline sagte diese Worte mit beinahe trauriger Stimme,
ohne ihr in den Kissen begrabenes Köpfchen zu erheben.
Arthur erfüllte ohne ein Wort zu erwidern , ihren Wunsch
und setzte sich mit bekümmerter Miene zum Diner . Laut¬
los beendigte er dasselbe und nahm ein Buch zur Hand,
um zu lesen , richtiger gesagt , um gedankenvoll in die
Weite zu blicken.

Wie lange er so dagesessen haben mochte , er wußte
es nicht zu sagen . Plötzlich störte ihn Lucy in seinem
Nachdenken mit der Nachricht , daß Eocline vor einigen
Augenblicken ausgegangen sei.

Zerstreut meinte Arthur , das sei unvernünftig bei
ihrem Kopfweh und sie werde flch noch den Todt holen.

Scheinbar beunruhigt , fuhr Lucy in ihrer Meldung
fort , daß Eocline die Richtung nach der Terrasse einge
schlagen habe und daß Arthur gut thun würde , sie auf-
Wsuchen.

Arthur erhob sich blassen Antlitzes und begab sich,
ohne ein Wort zu erwidern , auf den Weg . Auf der Ter¬
rasse befand sich Eocline nicht . Er richtete daher feine
Schritte durch das Gehölz zum alten Pavillon.

Ms er an den Pavillon gelangte , war alles dunkel
und ruhig wie das Grab . Er beschloß zu warten und
setzte sich in den Schatten eines Baumes , um die Thür
im Auge behalten zu können . Die Zeit de» Wartens
dünkte ihm eine Ewigkeit und welche seelische Qualen stand
er dabei aus I

Endlich öffnete sich die Pforte des alten Gartenhauses
uud sein Herz empfand einen heftigen , physischen Schmerz,
als er seine tief verhüllte Frau heraustreten sah . So
lange er lebte , hörte er in Gedanken noch die Worte,
welche Lanoir mit halblauter Stimme zu Eveline sprach :

„Gute Nacht liebe , hübsche Eveline ; ich bin sehr böse,
wirklich sehr erzürnt , Sie kränken zu müssen , aber ich kann
mcht anders . Ich kann de » Stolz Ihres aristokratischen
^tkmahls nicht länger mehr ertragen , meine Liebe ; morgen
werde ich ihn be 'uchen und durch die Mittheilung Ihrer

einen, romantischen Geschichte zahm machen . Gute Nacht,
^oe Kleine , tausend Dank für das Geld . "
.. Eocline ging so nahe an ihrem Gatten vorüber, day
wr Kleid ihn streifte . Als Gaston Lanoir an A lhur

vorüberging , war dessen erstes Gefühl , sich auf den Schurken
zu stürzen und ihn zu erwürgen . Seine Kaltblütigkeit
überwand aber seine Leidenschaft , indem er sich sagte:
„Morgen wirst Du ja Alles erfahren !"

23 . Kapitel.
Die Flucht EvelinenS.

Die alte antike Uhr des Vestibüls schlug zehn Uhr,
sie schlug elf Uhr in ihrer eintönigen Weise und noch im¬
mer war der Herr des Hauses nicht zurückgekehrt . Lucy
begann bereits sich zu beunruhigen.

Sie wußte sehr wohl , baß Eveline bereits auf ihr
Zimmer gegangen war . Wo aber blieb ihr Gemahl?
Sie stand bereits auf dem Punkte , die Dienerschaft nach
dem Verschwundenen auszuschicken , als sich die Thür öffnete
und Arthur erschien.

Als Lucy das Opfer ihrer teuflischen Rache erblickte,
wich sie entsetzt zurück . Das Aussehen Arthurs war ent¬
setzlich und wie ein Nachtwandler richtete er seine Schritte
nach dem Salon ; er sah Lucy nicht . Das Antlitz des
Schloßherrn trug einen solch schrecklichen Ausdruck , wie sie
ihn niemals an ihm bemerkt hatte und sie wagte deshalb
nicht , ihm in den Speisesaal zu folgen.

Lucy richtete daher ihre Schritte geräuschlos nach
ihrem Zimmer und setzte sich mit geheimem Schrecken , der
kommenden Dinge harrend , auf ihr Sofa.

„So ist endlich die Stunde meiner so lange und so
geduldig erwarteten Rache gekommen ! Mein Brief hat
über alle Erwartung gewirkt . Er kann unmöglich dem
Zeugniß seiner eigenen Augen mißtrauen ; ich bin gespannt
daraus , wie alles enden wird . "

Es dauerte lange , bis sie die Arme des Schlafgottes
umfingen und wilde Träume ängstigten sie die ganze Nacht.
Ihr Vetter Arthur Sutherland erschien ihr im Traume
und drohte sie zu tödten . Das blasse Gesicht desselben
hatte aber anstatt der blauen die schwarzen , zornfunkelnde»
Augen Rebekkas . Die ganze Nacht wurde Lucy von
diesem Phantom verfolgt und bedroht , sterbensmüde end¬
lich erwachte sie und herzensfroh begrüßte ste die
Strahlen der jungen Sonne.

Während Lucy wenigstens den Schlaf gefunden
hatte , war es Arthur nicht vergönnt , diesen Bruder des
Todes als Tröster in seiner Herzensnoth willkommen
heißen zu können . Mit langen Schritten durchmaß er
den weiten Speisesaal und konnte sich nicht entschließen,
sein Schlafzimmer aufzusuchen . Er hatte den Muth
noch nicht gefunden , seine Frau wiederzußhen . — Seine
Phantasie malte sich das Bild Evelinens immer wieder
so aus wie es der häßliche anonyme Brief geschildert
hatte . Es war zum Rasendwerden . Nichts konnte diese
gehrime Zusammenkunft mit dem schönen Fremden ent¬
schuldigen ; kein Geheimniß gab es , das ihm zu enthüllen
ihre Pflicht war . Sie hatte sich hcrabgewürdigt,
gleichermaßen aber auch ihn , und zwar auf eine Weise,
wie es einem seiner Vorfahren noch niemals geschehen
war ! — Aber in seltsamer Inkonsequenz fühlte Arthur
Sutherland , daß ihm seine Frau noch niemals so treu
gewesen sei, wie in diesem Augenblick . Er suchte flch
dann wieder zu beruhigen in den langen Stunden dieser
elenden Nacht , indem er sich sagte , daß ihm der andere
Morgen alles enthüllen werde . Er würde seine arme,
kleine Frau von St . Maria und von denjenigen , welche
über sie zu klatschen wagten , wegführen und ste würden
einen friedlichen Winkel der Erde finden , wo ste glück
lich und ruhig wie in der ersten Zeit ihrer Ehe leben
könnten . — Kein Geheimniß konnte sie beide trennen,
keine Furcht und kein Zweifel durften sie fernerhin
quälen , ihr Leben mußte sich friedlich und glücklich ent¬
wickeln.

Aber was sind menschliche Träume!
Als Lucy Sutherland des andern Morgens zur ge¬

wöhnlichen Frühstücksstunde in den Salon trat , fand sie
ihren Vetter schlummernd in einem Sesiel ruhen . Er
sah in seinem Schlaf so blaß und angegriffen aus , daß
stch das sonst so harte Herz Lucys erweichte und sie an¬
gesichts der Qualen ihres Opfers herbe Gewiffensbisse
empfand.

„Armer Arthur , wie konnte er doch so glücklich sein,
wenn er diese Creolin , welche ihn umgarnte , niemals kennen
gelernt haben würde !"

Gegen Mittag erwachte Arthur ; er fühlte stch am
ganzen Körper wie gerädert . Er erinnerte sich einen
Augenblick später , daß er beim Grauen des Morgens
eingeschlummert >oar und wie ein Blitz tauchten die Er¬

eignisse des gestrigen Abends vor seinem geistigen Auge
auf . — Er erinnerte stch auch , daß der Tag angekommen
war » an welchem ihm Gaston Lanoir das Geheimniß des
Lebens seiner Frau enthüllen sollte . Er zog die Glocke,
um die Dienerschaft herbeizurufen . In diesem Augenblick
trat Lucy rin.

„Endlich bist Du erwacht !" sagte sie lächelnd . „ Wie
kommt es . daß Du hier einschlafen konntest ? "

„Das weiß ich selbst nicht, ' erwiderte Arthur . „ Ist
heute Morgen schon Besuch gekommen ? *

„Nein ? *
^Niemand *" frag Arthur Sutherland ein wenig

beklommen . „Ich hatte Jemanden erwartet , Herrn
Lanoir nämlich ; wenn er kommen sollte » bitte » führe ihn
in die Bibliothek ."

Lucy schlug die Augen nieder unb verbeugte fich
stillschweigend.

„Soll ich Dir das Frühstück in die Bibliothek
bringen ? "

„Bitte , sei so gut . Ist Eveline schon aufgestanben?
„Ich war noch nicht im Zimmer Madame Suther¬

lands . Soll ich mich nach ihrem Befinden erkundigen ? "
„O , nein ."
Arthur Sutherland begab sich in bie Bibliochek und

erwartete dort den in Aussicht gestellten Besuch . Er
freute sich schon im Voraus , Eveline mit der Nachricht
überraschen zu können , daß er das Geheimniß erfahren
und daß ste von dem Fremden nichts zu befürchten habe.
Er frühstückte , zwang seine peinlichen Gedanken nieder
und beschäftigte sich mit der Erledigung von Briefen und
später mit der Lektüre seiner Zeitungen . Bei jedem Klang
der Glocke des Hauseingangs durchschauerte ihn der Ge¬
danke , den Besuch des Mannes zu erhalten , der ihm das
Geheimniß seiner Frau heute zu enthüllen gedachte.

Stunde auf Stunde verrann — der Extroubadour
erschien aber nicht . Jeder Ruck des Stundenzeigers , jeder
Schlag der Glocken spannten seine Nerven in höchste
Erwartung und seine Ungeduld wurde nach und nach
unerträglich.

„Ich werde nicht lange ' mehr warten I" entschloß stch
Arthur Sutherland nun endlich . „ Ich werde Lanoir auf-
sucheu , denn diese Ungewißheit kann ich nicht länger mehr
ertragen ."

Cr schellte und befahl , sein Pferd zu satteln . Auf
dem Wege zum Park begegnete er Lucy.

A « S der Umgegend.
X Hahn , 16 . März . Samstag fand dahier an Stelle des

verstorbenen Herrn Bürgermeisters Schauß die Neuwahl  durch
den Kgl . Landrath v. Koeller statt . Es wurde der schon früher
12 Jahre gewesene Bürgermeister Herr Landwirth und Holzhändler
Karl Groß  dahier einstimmig zum Bürgermeister hiesiger Gemeinde
gewählt.

g . Flörsheim , 16 . März . Im Saale der Wirthschaf
„Zum Hirsch " fand am Sonntag ans Veranlassung des land»
w i r th sch af tlich e n W an de r k asin os für den Landkreis
Wiesbaden  eine Versammlung statt . Aus Flörsheim und der
Umgegend hatten stch Mitglieder und Freunde des Kasinos recht
zahlreich cingefnnden . Der Vorsitzende Herr G o ß m a n n -
Kloppenhcim eröstnetc gegen 4 Uhr die Versammlung und wies
in kurzen Worten aus die Thätigkeit des Kasinos hin . Alsdann
ertheilte er dem Herrn Schlachthaus -Direktor Michaelis - Wies¬
baden  das Wort zu seinem Vortrage : „Ueber die ersten Hülfe,
leistungen bei plötzlich eintretenden Erkrankungssällcn bei unseren
Hausthiercn " . Redner verstand es in klaren manchmal mit köst¬
lichem Humor durchmürzlcn Worten den Anwesenden die einzelnen
Erkrankungsjällc verständlich zu machen , und machte Mittheilung
über die ersten Hülseleistungen . Eine recht lebhafte und interessante
Diskussion schloß sich diesem Vortrage an und waren es besonders
die Herren Goßmann , Bürgermeister Schleidt , Lehrer Urson u . s. w .,
die sich hieran betheiligten . Der zweite auf der Tagesordnung
sichende Vortrag des Herrn Kreisobstbaulehrers Gr o bb en - Wies-
baden mußte wegen vorgerückter Zeit wesentlich eingeichränkt
werden . Herr Grobben sprach über die Verhältnisse der ländlicher
Düngerstätten , machte auf die vorhandenen großen Fehler uni,
Mittel zur Beseitigung derselben aufmerksam . Recht eingehend bc>
sprach Redner die von dem König . Landrathsamte getroffen - Ein-
richtung , wonach allen Bewohnern des Kreises Pläne und Kosten¬
anschläge zur Anlage guter Jauche - und Düngergruben kostenlos
verabfolgt und unbemittelten Leuten eine Unterstützung in baaren»
Gclde gewährt werde . Nachdem noch einige Fragen in Bezug
hierauf gestellt , schloß der Vorsitzende Herr Goßmann die Vcr-
sammlung mit dem Wunsche recht bald wieder Gelegenheit zu haben , nach
Flörsheim kommen zu könne » . Herr Bürgermeister Schleidt sprach
hieraus den Herren Rednern im Namen der Anivcsendcn den wohl
verdienten Dank aus.

M Rüdrsheim , 16. März. Im benachbarten Elbingen
wurden eben einige Stück 189 « « zu älO Mk . mit Faß verkauft.

— Gückingen» 16. März. Heute Nachmittag erhängte
sich der 28jährige Wilh . Schnee von hier.
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Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Leiimaun, Golforberter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Für Gärtner « . Villen-
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
G, Bacherl, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraßc 14.

Alle Sort . Rohrstühle
und Körbe

werden billig u. dauerhaft ge¬
flochten, auch find daselbst gebr
Stühle zu verkaufen. c

W. Petry, Kirchgasse 56, 3 St.

Vorhänge
werden schön gebügelt, ü Blatt
30 Pfg. 25*
Hellmundstraße 8b, Hth. Part , r.

Güinnri-HaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege der»
sendet
Ciuvtav «traf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108,50

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhard», Jahnstr . 36

Unterricht.
FranMsche

Conversation durch Pariser
Lehrerin . Quartalskurs 12 M.

Vivtor 'svh« Frauenschule,
2923 Taunusstraße 13.

>Gekittet Marmo?.'Ala.
!basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2

Eröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt .Monogramm¬
und Goldsticken.

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

sniMl
K 36 Pfg. |

fortwährend frisch A

jjjjF. Bossong , 8
Kirchgasse 42a. 3106 jjjj

London.
Englisch in3Monaten
Erfolg garant . Familienleben
Freund!. Aufn. Mäss. Honorar
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
S. E Besondere* Pensionat für
Damen. 370b
Ft ^ oftüme sowie Confirmandcn-

Neider von 5 M. an, Haus¬
kleider2.50 Fr . Fach , Römer¬
berg 22, Ging. Schachtstraße 27.

Eostüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 an . 50 Pfg an her
gestellt. Margaretha 8läal<er
Frankenstr . SS . Part. 1573

Prima Heringe
per Stück 4 Pfg., fst. Rübenkraut
per Pfd. 10 Psg. empfiehlt
a F Kaiser , Metzgergaffe 30.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen. <

Prima Rindfleischp. Psd. 60 Pfg
„ Kalbfleisch „ „ 60 „
„ Schweinefleisch„ 70 ,

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd. 40 Pfg., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 Albrechtstrape 40.

vbstbäume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule find Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstratze 44 , 1. St.
OLilligstes bürgerliches Mittag-
'V essen 40 Pfg. an, Abend¬
essen 28 Pfg. an u. höher be¬
kommt man MauritiusstraßeEcke
kleine Schwalbacherstraße bei
272* Philipp Kolb.

Kaffee zu jeder Tageszeit.

Zwiebel « KT
Römerberg 23  und

17 bei H o h-
285*

find ,
Mauergasse
mann  zu haben.

Versuche « Sie

Mkllnsn Senf
aus der Senffallrik von

Carl £Mck 9
Düsseldorf . Capuzinergasse 11,
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus. Erhältlich in Gläsern,
Steintöpsen u. Holzfäßchen. 33/3

Tapesiren
von Neubaute « und «inzel.
Zimmern überneh. u. Garantie
für Haltbarkeitp. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R. 40 Pfg. Bei
Vorlagen von Bandstreifcnp. R.
35 Psg. mit Fries 45 Pfg. Bei
vollst. Makulatur p. R . 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg. Bestell, wcrd.
erb. Adlerftr 61 . Part . 1941*

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W . Leimer,

3117 Schachtstr. 22.

im Älter von 4 u. 2 Jahr.
^ 32 Jahr , Handwerker,
n  wünscht sich mit einem Mäd-
r chen (Wittwe ohne Kinder
^  nicht ausgeschlossen) gleichen
K* Alters wieder zu verhei-
^ rächen. Offerten mit ge-

^ nauen Angaben der Verhält
^ niffe unterA. W. 100 haupt-
* postlagernd erbeten. 243*

Heiraths-Gesuch.
Junger Geschäftsmann 25 Jahre
alt, wünscht, da es ihm an
passender Damcnbekanntschaft
fehlt, die Bekanntschaft eine«
anständigen Mädchens. Junge
Damen, denen an ein liebevolles
Heim gelegen ist und etwas baar-
vermögen besitzen, werden gebeten
sich zu melden. Strengste Dir-
kretion. Photographieerwünscht,
Vermittler verbeten. 300*

Ernstgemeinte Briese sind
unter ChiffreH. H. 007 Haupt»
postlagernd Aachen zu richten.

in gut erhaltenes Pianino
. billig abzugeben. Wo sagt die

Expedition. 832
in Doppelponic (Räppchen)

billig zu verkaufen, 333*
Eleonorenstraße 8.

Gebe Pl . Zweisp .- u.
EinsP -Chaisengeschirr
3 Reitsättel b. z. verk.
Mauritiusplatz 3 ._ 501

Pandschränkchen gebr.verziert,u. Humpenbrettz. kaufen ges.
Off. bitte nach Sedanstr8 , Part,
zu senden. °

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verlausen. 485

Hermannstraße6, I.

*Fuir'ßedellächaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Mienm

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im landen befindet.

Eine Ziege
zu verk. Ludwigstraßc. 1596*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug n. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstratze 1, Part.

Eisfchrauk
gebrauchter, zu Kaufen gesucht.
Offert, unter Dr . Sch . an die
Expedition_

in kleiner, gut erhaltener
EiSschrank, gut erhaltener

Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirru. Hütte
zu verk., Jahnstr . 5, Hth. 491

rfm guterhall. Kinderwagen
VL billig zu verkaufen
317* Mauer,affe 12, 1. St. ,

Sonnenberg.
2 jung « Spihhundtt » (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Bahnholzstraße I.

Altes Metall « .Papier
zaust Vacva , Schachtstraße 6.
Bestell, durch Postkarte. 122*

Eine 471
Laden Einrichtung

fast neu, paffend für Delikatessen

zu kaufen gesucht.

d. Bl. erdeten.
eczine große Bogelhc «kc u»o
'2 - eine kleine einschl. Bettstell
Mia zu vk. Wellritzstr. 16, 2. S >.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

WkgsagshaibttL L
zebautes Haus mit Bor- und
Hintergarten rc. bei Schierstein
an der Chaussee. Näh. bei a
E . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Guterhalt. Mar-
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

rür Packkisten
kündige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
llorzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Grkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
ind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstratze 53.

LWneZjegevlöMtt
zur Zucht abzugeben
109* Feldstraße 25.

Gekraucht. Kett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blatte».

Gin KiUard
billig zu verkaufen
358 Saalgaffe 26.
<110 seltene Briefmarken,.
lUV vonAustr.,Bulg.,Eap .Ceyl
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl-
nur 2 Mk k Porto extra. Preisb
gr.F. Ha/n. Naumburga. S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helencnstraße 21. 413

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lsbr . Ziegler, Minden in Westf.

Kuhdung
karrenweise zu haben
189* RöderaSee 16.

Guter , fauler

Knh-Dung
karrenweise zu haben
473 Sedanplatz4, Hth.

N7, Wasserpumpe
ist billig zu verkaufen. Näh. bei

H. Brodt , Installateur,
3155 Goldgaffe 3.

Fahrrad
gegen Tapeziererarbeiten zu
kaufen gesucht. Offerten unter
1. R . 32 an die Exped. 237*

Zwei Betten 1
geb., gestoppte Strohsäcke b. z.
verk., Adelheidstr. 54, Hth. 1. Et.
Mine noch wenig gebrauchte
Ä Eäulen-Maschine billig zu
verkaufen, bei E. du Fai» Kirch«
gaffe 24. 197*

ZU verkaufen
Villen , Frankfurterstraßc, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römcrberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Dtern 'S Jmmobilien-
Bnrean. Goldgasse 6.

iU verkaufen 269
Adlerstraße 23, 1. St . r.

Lü» arz . Kanarienweibchen
zu verkaufen 319*

Oranienstraße 25, Hth. 1 St . l.

Ein Tafelklavier
,ür Wirthschaft Passend, 1 Bett,
1 Fahne und einige Bogelhecken
billig zu verkaufen 173*

Z« >Wrdt SÄ
Geschirr, eine Futterschneid»
maschin« u. sonstig«Ockonomie-
gcräthe zu verkaufen bei Jakob
Zeitinger Wwe., Bleidenstadt.

Deckbett
mit zwei Kissen 12 Mack.
Kleiderschrank, Küchenschrank,
Kommode,Querspiegel, Stand»
uhr u dergl. sofort zu ver¬
kaufen. 185

Hermannstraße6, 1.
rfßin leichter Karren , om
^ liebsten mit Federn, für
Flaschenbier zu kauf,gesucht. Näh.
256* Oranienstr. 49, Hth. II . l.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen.
Friedrtchstraße 13.

Nähere»
1930*

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich alte
Fraya , Pfennig-Magazin rc. w
stets gekauft. Offert, u. A. *•
an die Epp. d. Blatte». 259.

ZU verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkeffel,
1 Schleifstein. 1 Goldarbeiter
Werkbrett mit Fell, ein Blasbalg,
eine Parthie Schmelztigel, sowie
Kleinwerkzeug 392

«leickstraste 3 , 1- Stock-,
- «fort zu verkaufen, 3 Betten
* 35, 45, u. 85 M., Kinder

.itzwegen8M., Ottomane 14M.,
Deckbett 12 M.. Stein«. 1, i-H-

Umzugshalber
Bette «, USf

schränke, Berticow, Pianino, Oel»
gemälde, Waschkommode mit Mar¬
morplatte, Nachttische, Pfeiler-,
Sopha» und andere Spiegel, ver- '
schieden- Sopha'S, 1 Waschconso»
mit Closeteinrichtung(Patent),
1,3 Meter hoher Salonspieg«'
Deckbett und Kiffen, Regulator,
1 Hängelampe, ovale und vier- ,
eckige Tische, Eisschrank, amerii.^
Billard und 1 Küchenschrank
billig zu verkaufen.

MWstr. 56 .P afi.
Neue vofiständ. Delte«
von 55 M. an. Sopha, Kleider-
und Küchenschränke, Bertikow,
Gallerieschränke, Tische, StW«
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalaasse 3, Part

/Lin guterhalt. Kinderwagk*
billia m vebillig zu verkaufen

174* Mauergassc 12. St . r

eine  Federrollc
zu verkaufen 391

Welliitzstraße 16, 1. St . r.

Ein eleg. nußb. polirte^Vertibow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part.

E sichen masisiver Herrnllpreib
^ tisch und eine ff. lN'nßb U'N
volirte Schlaszimmereinr.chtun'
mit weißen Marmorplatten
facetirten Spiegel z» veroi
Jimmermannstr. 1. 2 St . l. » >
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Neues aus aller Welt.
— Entsetzlicher Tod . Die Fahrgäste des Lloyddampfers

.Amphitritc", der in der zweiten Hälfte des Monats Januar die
Fahrt Beirui-Konstantinopel-Odessa machte, waren Zeugen einer
furchtbaren Scene, die sich kurz nach der Abfahrt von Beirut er¬
eignete. Der Bootsmann mit drei Matrosen war mit dem Be¬
festigen von Booten an den Krahnen beschäftigt, als bei einem
Boote das Seil des Aufzuges riß, das Boot kippte um und die
«ier darin stehenden Seeleute stürzten ins Meer. Der Dampser
wurde iowrt zum Stillstand gebracht, ein Rettungsboot herabge-
laffen>...) Rettungsgürtel hinabgeworfcn. Eine allgemeine Auf¬
regung erfaßte die Reisenden, doch wurde man sofort beruhigt, als
man die vier Verunglückten wacker dem Schiffe zuschwimmen und
das Rettungsboot schon sehr nahe den Schwimmern sah. Da that

,der Bootsmann den markdurchdringenden Schreckensrus: „Ein Hai !"
Trotzdem die Rettungsmannschaft Alles aufbot, um den armen
Bootsmann zu retten und durch Ruderschlägc und Geschrei den
Hai zu verscheuchen suchte, wurde vor ihren Äugen der unglückliche
Mensch in die Tiefe gezogen. Die anderen drei Matrosen wurden

mit Mühe in das Boot gehoben. Zwei der Geretteten fielen in
Folge der überstandenen Angst bewußtlos nieder. Aus dem Ver¬
decke des Schiffes, von wo fast sämmtliche Reisende und die Schiffs¬
mannschaft den Vorgängen zusahen, entstand eine furchtbare Auf¬
regung. Von den Reisenden, unter denen viele Pilger aus Jeru¬
salem sich befanden, da die „Amphitrite" von Beirut Jaffa ange¬
laufen hatte, wurde eine Sammlung für die Hinterbliebenen des
verunglückten Bootsmannes, der Vater von 5 unversorgten Kindern
war, veranstaltet; sie ergab einige hundert Gulden.

— Was trunkfeste Männer zu leiste » im Stand « sind,
darüber fehlen vielfach unbedingt zuverlässige Angaben; deshalb
möge hier eine jüngst von dem Polizeigerichte in West Ham, im
fernen Osten Londons, verbürgte Thatsache Platz finden. In der
Vorstadt Canning Down liegt eine Schenke, die den Titel
„Graving Dock Tavern" führt und viel Zuspruch hat. Sie war
dieser Tage an einem Morgen schon um 9 Uhr im Schankraum
voller Gäste, so daß es gar nicht auffiel, daß weitere sieben
Männer hineinkamen und nach dem Hof zu wieder verschwanden.
Fünf Stunden später, gegen 2 Uhr Mittags, betrat der Wirtb
zufällig seinen Hof und machte  die betrübende Entdeckung, daß

zwei seiner Spirituosenfäßchen angebrochen worden, daß die sieben
Männer nach langem Kampf dem Alkohol unterlegen waren und
in gänzlicher Bewußtlosigkeit mit ihren Leibern das Schlachtseld
deckten. DaS eine dieser Fäßchen enthielt 13'/, Liter Cognac. Die
heldenhaften Zecher hatten diese Thatsache und das Fäßchen voll¬
kommen ergründet und sich dann über ein Fäßchen Rum herge¬
macht, das gut 18 Liter enthielt. Ueber ein Viertel davon hatten
sie noch ausgcsogen und waren dann besiegt zu Boden gesunken.
Die Wächter der Ordnung wurden herbeigeholt, konnten aber zu¬
nächst nichts thun, als die heroische Leistung zu Buch nehmen.
Dann legte man die Leiber der Helden in einem Stalle aus- Heu
und suchte in der Nachbarschaft einen Wagen aufzutreiben. Als
man das Fuhrwerk zur Stelle hatte, begann die nicht ganz leichte
Arbeit deS Aufladens. Da muß einer der Zecher plötzlich sehr
nüchtern geworden sein und sich still aus dein Staube gemacht
haben, denn bei der Abfahrt waren nur sechs zu finden. Die
Uebrigen erschienen TagS daraus in großem Jammer vor dem
Polizeirichter, der ihnen vierzehn Tage Gefängniß zudiktirte. Nach
Abbüßung derselben werden die Nachwehen der heroischen That
wohl überwunden sein. _ .

Arbritsiulchweis
de»

„Weskadener Henerak-Anzeigers"
lAmtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10  Pfg . d«

Stellensuchende» aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angckündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

_Mittags 12 Uhr gratis verabreicht. _

♦♦♦♦♦♦❖♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ofene Stellen.

Männliche Personen.
Lohnender g
Verdienst

biettt sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufinann durch
«cquisition. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

lär den Pettrirb mer
«njrflW. ZklWlst
«wb ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
Mcht. Offerten unter X. 10 an

Exped. d. Bl. 297b

Tüchtige

Zeitmgs-
_ _ und

, ctt[e| er
sofort gesucht.

Druckerei ■'
des

Genüial Anzeiuers.
^wei tüchtigeSchreiner

»-sucht ^ 316
* - ^em'Pffchreincrei- «m Tot,beim.

» Älvci tüchtige
Av,!rk!-?-kru. Müier

„ .. . gesucht 316*
& Nicolai,

Rmnerbrra 28.

Muhmacher
191 aliJ  Woche gesucht.

-eiletibUr. 3. Slb . Part.

unser Tapeziergehülfe gesucht,
Mevorastr. 36, 2 St . 307*

Gesucht
Maschinisten oder tüchtigen
Heizer zum Betriebe einer Loko¬
mobile au -n-Baustelle der Pump¬
station bei Schierstein. Meldungen
bei der Cementfabrik Dyckerboff
und Widmann, Biebrich a. Rh.

10  Tüncher
für Cementfacaden gesucht
Biegerstrahe , Ende Parkstraße,
290* Bau Stadenski.

Hausknecht
mit gutem Zeugniß
Thercsienapotheke.

gesucht.
303*

Einj»»g.Hn»sdnrsl|k
gesucht im Fischgeschäft
277*_ Ellenbogengasse 7.

Junger , kräftiger

Haiisbursche
im Packen geübt

C . Büchner,
433

Oranienstr.
Junger

Ackerknecht
gesucht, auf die Kupfermüble. 462

Knechteu. Miidchen
sofort gesucht.
224* Hinter , Biebrich.

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurations- u.
Saalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Dieneru. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehlt

UMrner ’ s
erstes Central-Dureau,

Miihlgaffe 7 , 1 . Etage.

Gartenarbeiter
jüngeren Mann, sucht

Zimmermauu,
324 Plätterslr. 28.

Nichtige Schneider
auf Groß- und Kleinstück ver¬
langt I . Riegler,
262* Langgasse 43, 1. Et.

Ein tüchtiger
Kacksteinmacher¬

meister
zur Uebcrnahmc eines Tisches,
zur Fertigstellung von 500 Mille
Steinen sucht

Li. D . Lüinenkohl,
490 Ellenbogengasse 17.

Schneidergehütfe
und Lehrling gesucht. Luisen-
straße 18, 2. St._3079

Tücht. Schneider
gesucht 326*

G . Nölker , Luisenstraße 24.
^,ung . sol. Wochenschneidrr
V » findet dauernde Jahresstellc
320* Luiftustraße 1b.

Kerrschliftsdikner
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

VÜNNSI *' «
erstes Central-Bureau

7 Mühlgasse 7.

Ei» liraurt Junge
als Lehrling gesucht 6. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

H«ljdild|nnle|rliul>
gesucht bei 408
0. Krebs, Roonstraße7, 1. St.

SchuhNchcr-zthrliiig
gesucht bei Jochum , Oranien-
straße 60. 235*

zchteinetlehrlmg
. Mayer Hoch¬gesucht,

stätle 22.

Gin Lehrling
gesucht, Aug. Kaus gepr. Heil-
gehülfe, Biebrich. 302*
ILin Schreinerlehrling wird

gesucht M Kilp , Faul¬
brunnenstraße6, Seitb. 409

Ein

Satllerlehrling
>esucht Helenenstraßc 25. 279gesucht Helenenstraße 25._

Schimderlehrlmg sucht
410 Ph. Maier, Adlerstr. 8.

Volontäre
mit schöner Handschrift und gut
Schulbildung wird für das Bureau
eines hiesigen größeren Geschäfts
zu engagiren gesucht. Offerten
beliebe man sud R. 118 bei der
Exped. d. Bl. cinzurcichen. 1916

1Tüncher-Lehrling
wird gesucht. 260*
_ Zimmermannstraße 7.

Betkin
für«ntutgeltlichki

Lehrling gesucht
Emaillir-Anstalt und Lackirerei,
Emil Lckmiit, Walramstr. 37.

Ein braun*
Schlossereikann die Schlosserei gründlich

erlernen. 432
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9.

Schtgsserlehrtlug ges.
Wilh . Hauson , Bleichstr. 2.

Lehrling
gesucht tbrldr . Goebel,
Architekt, Sedanplatz 9. 470

gesmllt.

süchtige Schneider sucht
^  W Konzrr,
325* Moritzstraße 12.

Tagjchrreider
für's ganze Jahr gesucbt
334 Fr . Vollmer.

Tücht. Kutscher
zum Omnibusfahren in erstes
Hotel, Kochlehrlingeu. Volontärs,
gel. Conditors, junge Hotelhaus¬
burschen in Jahres - und Saison-
Nellen suchtW . Löb , (vormals
Ritter's Bureau, Webergasse 15.
Telephon 394.

Lehrling
mit guter Schulbildung, welchem
Gelegenheit geboten ist, sich in
allen kaufmänn. Contorarbeiten
gründlich auszubilden, wird per
sofort für das Contor einer Buch,
druckerei zu engagiren gesucht.
Offert, nimmt die Exped. d. Bl.
unter 1 . AZ enkaeaeu. 1825

Für das Comptoir einer großen
Buchdruckcrei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteterLehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Erv. d. Bl. 1862

Ein Schmmlchrlittg
wird gesucht 220*
_Steingaffe 16, Part.

Zunger KlUlöbllW
sofort gesucht bei

Harry Süftenguth»
Schwalbacherstr. 1b.

Gosdarbeitertehrling
Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmler.

Ein Inam Iullge
kann die Brod- u. Feinbäckerei
erlernen. Wo? sagt die Erped.
diese- Blatte«. 191«*

(sin Mirerlehrlisg
M . Elsholz,

Schwalbacherstraße 57.
gesucht
219*
FLin Kupferschmiedelehr-

ling unter günstigen Be¬
dingungen gesucht 497

Ed. Meyer, Hofkupferschmied,
_Inh . Wilh. Müller.

Lackirerlchrling
kann eintreten
499 Bleichstrafte 13.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmunbstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 495

im Rathhaus.
Telephon-Anschlußl9(Rathhaus).
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zengn. erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Gelbgießer
4 Hausburschen
1 Installateur
1 Knecht
1 Korbmacher
2 Lackirer
2 Maler
1 Metalldreher
1 Sattler und Tapezierer
3 Schlosser
2 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
1 Vergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Bäcker-Lehrling

Arbeit sncheu:
1 Friseur
2 Glaser
1 Heizer, gepr.
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Tüncher

Weibliche Personen.

Sörairs
ttSesLeiilral Kimm,

7 Mühlgasse 7,  1 . Et..
(Aeltestes Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirlhfchaflerirr
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier RestaurationS-

köchiune» (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfräulein (musikal.

ausgebildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette ServirfräuleinS m

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein für

Hotelsu. Restaurant«. (40 M.)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Küchumädchen (20 M.)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

1 brav.
gesucht

H. Zahn,

len
450

Kirchgasse 30.
^ »richtiges Monatsmädchcnge-

sucht, Bertramstraße 2, 1
Stiege. 305*

Lehrmädchenund
sof. gesucht Cigarrrttenfabrik
„Monos" , Ist. u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31.  235

|nm KnbtlmsttMU
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl.  334

Junger Mann der sich »ls
Lagerist und Verkäufer ausbilden
will, gegen sofortige Vergütung
als 484

Lehrling
gesucht Simon Meyer.

Em braver Junge
kann die Schlofferei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos. Hellmundstr. 41.

Ein Lehrmädchen
gesucht W . Haupt , Damen-
schneider, Dotzheimerstr. 26, 8.St.

Suche tüchtige Hotelküchen.
... mäbchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraße U.

Inngts|Milid)rtt“S
^28 Friedrichstraße 14,1 . St.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr. recht«.

lchrluiiich
gesucht W . 8
strafte 43.

ni zum Kleider-
machen werd.

ed«r, Taunus-
130*
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IM «*Mitra
für Frauen

im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung
unter Aufsichte. Dainenkomitees.

Telephon 19 (bis noch Mannheim).
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden aus dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd¬
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheim aufge
nommen werden, bis man den
selben hatArbeitverschafsenkönnen,
falls die sofort eingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Des
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
erthcilt haben.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

4 tüchtige Alleinmädchen nach
Mainz.

In großes Hotel in Wiesbaden
eine zuverlässige Küchentzaus-
hälterin ; muß gute Zeugn.
über Thätigkeit in größeren
Hotels besitzen. Lohn 40 Mk

Ein tüchtige Wirthfchafterin
die selbstständig kocht, in gutes
Haus nach Mainz.

Eine gute Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt, zu einer
Familie, die nach London reist

Mehrere zuverlässige Kinder
mädchen mit guten Zeug

nisscn über längere Thätigkeit
Nach auswärts tüchtige Allein

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Nach auswärts , eine tüchtige
Wirthfchafterin , die selbst
ständig kocht und etwas Haus
arbeit übernimmt.

Zu einer älteren Dame inBuden
heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht. Gute Zeug-
niste erforderlich. Lohn 18 bis
20 Mk.

Nach Coburg in ein adliges
Haus ein Kindermädchen für
ein 5jähriges Mädchen, das
auch etwas Hausarbeit zu
übernehmen hat.

Eine Jungfer , d. auchd. Dienste
eines s. Hausmädchens über,
ncbmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25.

Mehrere französisch sprechende
Bounen , prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich.

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Haus i.d.Nähe Wiesbadens
Mk. 30.

Eine zuverl. Wirthfchafterin
nach Balduinstein . Lohn
Mk. 20.

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u. Restaurationen. M. 30—40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 2b, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Verschiedene selbstständ. Allein¬
mädchen für hieru. ausw.
M. 20.

Verschied, best. Hausmädchen.

Bersch, jüngere Hausmädchen.

Verschiedene Küchcnmädchen.

ca. 20 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Ranges. Dauernde Be.
schäftigung.
Für die Unterkunft derselben

sorgt das Damenkomite.

Jüngere Monatsmädchen für
den ganzen Tag und Aus-
läuferinne «.

Ein Monatsmädchen in der
Nähe der Jahnstraß».

Abtheilung II:
Für bessere Stellest,

tüchtige Verkäuferinnen für
große hiesige feine Schweine-
inetzgerci gesucht.

Nach Neustadt a. Haardt eine
Engländerin, nurser/ -gover-
ness, zu 3 Kindern von 9,
6 und l 1/, I .. soll musikalisch
sein. VollständigerFamilien¬
anschluß. Mk. 20 bis 25, nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol. Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit auf Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin aus
das Land. Gehalt 400 Mk.

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
fürNassau«

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze 65 , 4.

SprechstundenMittwoch U.
Samstag 42 —1.

lets in großen Geschäften als
Büffetfräulcinu. Cassirerin thätig
gewesen, mit flotter Handschrift
und perfekt in der Buchführung,
1 Hotclbuchhalterin, 3 gediegene
Servirfräulein in best. Restaur.
empf. W . Löb, (vorm. Ritter's
Bureau) Webergasse 15.

Eine Küchenhaushälterin
Muß gute Zeugnisse besitzen
über Thätigkeit in großen
Hotrls.

Eine durchaus zuverlässige Haus¬
hälterin für Saison -Cur-
haus als Vertreterin der Haus¬
frau. Langjährige Praxis er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin. Lohn 40
bis 50 m

Ein Kinderfräulei » nach
Berlin, M. 30.

Aelterer Herr sucht nach Holland
eine Dame, geborene Eng¬
länderin, die deutschu. fran¬
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den Haush. führt
Gehalt bis 1200 M. jährl.

Für 1. April selbstständige

Verkäuferin
für 1. Delikatessen- und Fisch
Geschäft gesucht 169bi . B. ftlullep,

Löhrstraße 46/48, Coblenz.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Näh. 469

Bertramstraße 16, Part , links.
0ßsuf sofort eine tücht. Köchin

für gute bürgerliche Küche,
welche auch Hausarbeit mit über¬
nimmt. Dieselbe muß gute Zeug¬
nisse besitzen. Näh. in der Exp.
dieses Blattes._ 318*

Zimmermädchen,
die nähen und bügeln können,
empfiehlt 292

Müllers Bürea «,
Biebrich.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein Kellner
sucht Aushilfe für Sonntags,
nimmt auch feste Stellungen.
- Ofiert. unter A. R. 22 an
die Exped. dieses Blattes. 255*

Badmeister,
vertraut mit der Massage, sowie
ein Kutscher und ein junger
Bäcker empfiehltJS&em ’s

erstes Central- Bureau,
Goldgassr 6.

Junger vcrhcirath. Mann sucht
Stellung oder

Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden.
Os'e ten unter Z. 58 an de
Expedition ds. Blattes. 335*

zstchlmWIerin
welche gewandt und erfahren im
Hotel-, sowie Restaurantwesen,
gestützt auf sehr gute Zeugnisse
und Empfehlungen, sucht Stell,
als Haushälterin oder selbstständ.
Büffetfräulein. Näheres ertheilt
W . Löb 's Bureau, Weberg. 15,
Telephon 394._
FA in gediegenes Servirfräu-

lein sucht in best. Restau¬
rant sofort Stelle. Gute Zeugn
Näh. Webergasse 15, 2. Stock.
Fleiß, tücht Mädchen
mit zwei- u. einjährig. Zeugniss.
welches gut bürgerlich kochen uud
alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zum 1. April als Mädchen
allein Bleichstraße 33, Hth. 1 St.
bei FranVolk . 329*

nständ. gebild. Mädchen
(prima Zeugn.) sucht Stelle

zur selbstständ. Führung eines
kleinen Haushalts Bleichstraße 33.
Hinterhaus 1 Stiege bei
336* _ Frau Volk

fine Dame
sucht in einer Familien-Pension
1. Ranges Stellung «Gent. Be
thciligung.

Offert, unter <J . B . Heide!
berg hauptpostlagernd. 301*

Hotelköchin
(norddeutsche) durchaus perfekt, in
groß. Hotel-Restaurants in Stell
gewesen, prima Empfehlungen,
empf. für die Saison W . Löb
(vorm. Ritter's Bureau) Weber
gasse 15.

AklmIg-DilMra
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähen, Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kinderfräulein. Es wird
mehr aus familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

Ein 20jähriges Mädchen , welch
nicht mehr als 1 M. pro Tag
in einer Fabrik verdienen
kann, möchte sich gerne ver¬
bessern, da es die vcrwittwete
Mutter miternähren inuß.

Eine Frau , tüchtig in Parquet
bödcn putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

Eine zuverlässige Frau, welche
bis 10 Uhr Vormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
sie aus Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt aus Kosten der Anf-
trageber.

Die Uebennittelung von franz
Annoncen, welche im „louenal
relig de Neuchatel", einem in der
sranzös. Schweiz sehr verbreiteten

Organ , erscheinen sollen, besorgt
die Direcrion mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom»
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50%, sodaß die Zeile auf
10 Cts. — 8 Pfg.zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen find früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen,was unentgeltlich geschieht.

Die Anstalt steht auch in
direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B. dem unter dem
Protectorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Prinzessin von Baden
sehenden Verinittelungs-Büreau
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Stellung suchen
Eine durchaus empsehlenswerthe,

kaufm. gebildete Wittwe
a. d. Pfalz, 35 Jahre alt, welche
set Jahren als Leiterin eines
Geschäfts mit feiner Kundschaft
thätig war, ist wegen Aufgabe
desselben geuöthigt, z. 1. April
ähnl. Stellung zu suchen. Sie
würde sich zur Errichtung und
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eigneu.
Auch ist sie in der Führung
eines größeren Hauswesens in
Verbindung mit einem Ge-
schäfte in jeder Beziehung er¬
fahren.

Eine Kttchenhaushälterin mit
guten Zeugnissen sucht Stellung
in größerem Hotel.

Eine Berkäuferi «', die über
2 Jahre in einem Haushal-
tungS- und Küchenwaarenge-
schäft thätig war, sucht sobald
als möglich ähnliche Stelle.

E[̂es Ul ^ ES
DlülilbCentrai-Biireau

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.
Tüchtige langjährige
Verkäuferin

im feinen Geschäft, wünscht
eine Filiale zu übernehme«.
Näh. Exped. d. Bl . 233*

Böruer ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliersu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
■eher Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)_

StickmiarlM
sowie Monogramms je, 4rt”
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganz«
Ausstattungen angenommen.Frag
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsv. a

fiine tW. Friftmi»
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15, 1 St.

Gilt kchlitciirM
sucht tagsüber Beschäftigung.Näh.
Steingasse31, Hth. Part , l. 1868*

Mädchen,!g>
am liebsten in einer Wäscherei.
Bücherstraße 12, Hth. 2. St. r.

Eine Jnngfer , welche auch mit
aus Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin des Leipz.
Eonservatoriums ertheilt Unter¬
richt in Klavier u . Gesang.
Auch ist sie bereit deutsche
Eonversationsstundenin Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung, resp. vier-
händigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Eine sehr empsehlenswertheDame
gibt Privatunterricht in
deutscher Eonversation und
Gramatik, sranzös. Litteratur
und englische Eorrespondenz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an¬
gehende Correspondentin.
womöglich in der Nähe Wies¬
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stelle.

Eine Kurländerin , im Besitze
eines Diploms u. den besten
Empfehlung, aus fein. Häusern,
möglichst bald als Kinder
fräulein zu größ. Kindern

Eine Verkäuferin für Tolonial
waaren oder Schuhgeschäft, in.
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, näbeu, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kinderfräulei «.

Eine Kindcr -Gärtnerin zweit
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
i,n Borstandszimmer des
BureauS im Rathhaus zu
sprechen ist.

zum Waschen und
. Bügeln wird ange¬

nommen, schnell und billig be>
sorgt Philippsbergstr. 12Frssp,

lonopol-Motü
Unsere bekannte Specialität ga solid und
modern ~SHI bewiesen durch zahllose Em¬
pfehlungen , liefern wir in schwarz, blau oder braun
3% Meter zum Anzuge für 10 Mark. — Extra prima,
140 Centimeter breit , 3 Mtr. zum Anzuge 12 Mark,
reine Wolle, echte Farbe . "WE Muster hiervon
und allen anderen Herrenstoffen in überraschend
schöner Auswahl zu bekannt niedrigen Bremen
franco an Jedermann . Kein Kaufzwang . 1b8/Ä

Wilkes& Cie., Tuchindustrie, flachen No. 457

Mein gesetzlich geschütztes Haarbränter - Fett , mit hm
Diplomen und goldenen Medaillen prämiirt, hat sich durch
seine unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflegt-
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einigen
Jahren «inen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche überraschend!
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männern , Franc»
und Kindern beim Beginn des Kahlwtrdens sowohl w>
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt, som
stellenwcisem Verluste , auch znr Förderung des Bartwuchs-
einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 Dl. die doz»
gehörige wiederholt prämiirte Kräuterseife für unietneJpM
und Kopswaschungen , 35 und 50 Pfg. Ml. Hollup , Statt;
sart . Niederlage in Wiesbaden bet L . Schild . ^“ 3,
Langgasse 3 . 146,2

l ^ nnion der in den Alpen und in Touristen«
rtllZlall ^ kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Ilänrhncg ' s Alte»
Schwede." Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an. Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Morburg ’s Älter Schwede" nichts wie die Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten „Marburg ’o Alter Schwede ", >"
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem tragt
jede Flasche eine Hausschleife mit dein Abdruck der aus
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäps-
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„fflarburg ’s Alter Schwede" ist strafbar! -jch
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle aus da».
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen. .

„Marburg ’* Alter Schwede" ist in Wies'
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung>»
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate keimtlich gemacht sind. Neue Shebet»
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse 1 (Weingroßhandlung).

Durch das Haus!
zieht am Waschtag schädlicher, ungesunder Dunst! —
brauchen Sie „echte LaihnV * Salmiak-Terpentin
Kernseife zum Kochen der Wäsche, so wird dieses ucv
wesentlich gehoben, und die Wäsche ist schneller fertig, oyn
im geringsten zu leiden. — Machen Sie bei der nächst
Wäsche gleich einen Versuch damit! — Echt nur »M>
dem rothen Kreuz !" —Zu haben in fast allen Drogenj
und Eolonialwaaren-Handliingen. __

Im In - und Ausland mit Ehrenpreisenund -3"
signienkreuzen prämiirt.

Redaktionsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags
Friedrich  H a n n e m a n n. Verantwortliche Rkba.n» ^

Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Ehef-m
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemein ,,,

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil: Aug. + --
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Habe meine Holzdreherei
von Neugaffe 22 nach Mühl¬
gaffe 9 verlegt.

W . Barth , Drechsler.
Laden u Reparatur -Werkstätte

Neugasse 17 .
bleibt

3 !58

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

aus der

Schreibmaschine:
Abschreiber! von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Remirrgtan Schreib¬
maschine und Edison » Mimeograph.

Wörthstraße 18 bei H. Hahn. 2999

Seifen-Adjchlag!
Ia weiße Kernseife per Pfd . 28 , bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe „ . „ 27, „ 5 „ 25 „
la gelbe „ . , 26 , „ 5 ,, 25 „
Krystall-Soda 4, „ 10
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgewogen.

3069

Adalbert Gärtner,
Seifen unb Lichte,

« “ 13  Marktstratze 13 . tpt

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachferstrasse 15,

vis-ä.-vis der Infanteriekaseme, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Prelle , sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Photographische Anstalt
Georg Schipper , ®S8*

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
7 Vistt 5 Mk., 12 Vifit 8 Mk..

3 Cabinct 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk..
12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Probe» von jeder Anfnamhe._ 224

kaalg.36

Preise

$$ Kohlen.
Ofen -, Herd- « Nutz-Kohlen sowie Eier»

Eets von Zeche Alte Haase zu billigst gestelltem
»eise empfiehlt

Gustav Sichel,
Kohle»- und Brennholz -Handlung,

Helenenstratze 8.  300

pQf

J&sse20
in dem eigens hergerichtetcn Lokale

Wekergasse 23.

Neue Model
in gnt bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Nohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schrünke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
! Philipp Eiauth, Manerg affe

15.

Georg Oekel,
Schukgasse 13 . HnLmncher , Schulgasse 13.

Empfehle mein' Lager in

Heiren- und Kuabeuhnteu und Mützen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen . 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Vorläufige Anzeige.
Mache einem verehr!. Publikum

von Wiesbaden und Umgegend schon
jetzt bekannt, daß ich vom 1. April
mein Theater - und Masken -Verleih-

geschäft, sowie mein Schuhmaaßgcschäft von
Faulbrunnenstr . 3

nach Faulbrnnnenstratze5
im 2 Stock

verlege. Den Schuhladen gebe bis dahin auf
und verkaufe bis dahin unter dem Fabrik¬
preis nur beste Waare.

Hochachtungsvoll8 , f 'soitlos»
Billige

Möbel und Betten.
Spiegclschränke von M. 75 an
Vertikows » 28 „
Klciderschränke
Kommoden
Tische
Stühle
Spiegel
Sophas
Divans
Fertige Betten
Ganze Ausstattungen

Große Auswahl.
Weitgehendste Garantie.

$3 ~ Eigene Werkstätten.
Möbel- und Betten-Lager von

A. Seebold,
Marktstratze 9 , Marktstratze 9,

neben dem Kgl . Schlotz.

16 „
24 „

„ 5 „
» 3 ,,
» 1 w
« 30 „
„ 40 „
rt  45 ,,
„ 160 „

Solide Arbeit.
3072

*€.ö.TSockum-%hofßt
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

PttunNrMW
und sonstige

SPrt-Mznze
(auch für Damensport)
werden chic angesertigt bei

J. Riegler,
Wien. Schneider,

Lang gaffe 43 . 1. Et.
- 310*

A

Landwirthe!
säet nur den auf der Vorseite dieser Nummer empfohlenen

Goldlnn Ritsen»Früh-Hafer!
Der Anbau dieses Saathasers liefert überraschende

Resultate, indem nicht nur der Körner -, sondern auch der
Strohertrag um das Doppelte besser gedeiht, als jede andere
Sorte , welchen Namen sie auch immer haben mag. Der
Ricscn-Frühhafer ist für rauhe Lagen der beste , widerstands-
sähigstc und sicherste Ernten gebende. Reift am aller»
frühesten und liefert dünnschalige, mchlreiche Körner von großer
Schwere. Es erscheint daher dringend wünschenswerth, daß
unser Saathafer in allen Wirthschaflen zu allgemeinem Anbau
kommt. Originalsaat 50 Kilo 15 M ., 10 Ctr . 140 M .,
10 Pfd .-Probesäckchcnzu Versuchen M . 1.70.

Bevor Sie andern Saathafer kaufen , verlangen Sic
Muster zur Ueberzeugungl

Hannogerste , liefert enorme Erträge auf allen Boden»
klaffen und Lagen. 50 Kilo 18 M ., 5 Kilo 2 M.

Sommerweizen No « , ungeheuer ertragreich und sehr
schwerkörnig; kommt in jeder Beziehung dem besten Winter-
weizen gleich. 50 Kilo 17 M . 5 Kilo 2 M.

Acltestes, größtes u. reichhaltigstes Samenlager Bayerns.
Man verlange Preisliste.

PMW8«kt»i»llstsW«ft ii Bist»
zu Franendorf (Post Dilshofen ).

Mt««chift«es«Ar>
»Ml.

Nach achttägiger Probe
Retournahme.

hängen. Preis per Stück nur

10 Hark.

MAccher
Sport,
Nr. »260.

achromatisch, aus¬
gezeichneter Glas
für Reife, Jagd

und Theater.
Starke Vergröße¬
rung , großes Ge-

sicht,selb, Ob-
jectivdurchmesser
43 wm , in mit
Seide gefütt. Le¬
deretui mit Leder,
riemen zum Um.

Patentamt unter Nr . 61375 geschützt.

Femrofir, Klars'
M !Achromatisch M!

mit 6 Linsen und 3 Auszügen,
vergrößert 10 Mal.

Aus gepreßtem Carton mit
clegantcnMctallbeschlägen. Größe
zusammengeschoben 18 cm . Ge¬
wicht nur 100 Gramm.

Preis per Stück M 3 75
Dasselbe Fernrohr ganz
aus Messing nur 6 Mk.

ist beim Kaiser!.

sämmtl. optischen Waaren , mech. Musikwerke,
Schneiderwaaren u . Waffen grattS u. franco.

Kirberg & Co.
m

Grafrath ßei Solingen.
Aelteftes Geschäft dieser Art am Platze.

Ualenrm-Orangen,
Messina-Orangen,

per Dutzend 50, 60 , 80 Pfg . und 1 Mk. empfiehlt in feinster
Qnalität 3029

Hermann Neigenfind,
Oranienstr 52 , Ecke Woethestr.

Zahn-Atelier Paul Jtehin 9
Wilhclmstraste 18 , Ecke Friedrichstrastr.

Sprechstunden für Zahnleidende 9 —5 Uhr. 314
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n Zum Rodeiisteiiier “ .
Einem verehrten Publikum, sowie meiner werthen Nachbarschaft zur gefall. Kennt»

nißnahme, daß ich das Restaurant

Mocleu »teioer 669
in der Hellmnndstraste,

übernommen und Samstag - den 20 . März wieder eröffne.
Bei Zusicherung der Verabreichung von nur guten Speisen und Getränke»

zu civilen Preisen halte ich mich bestens empfohlen.
311* Achtungsvoll

Hermann Eierdanz , Restaurateur.

Bei der am Donnerstag , de« 18 . März er.
Morgens SVs und Nachmittags 2 1/* Uhr im

Kömrrsaale
WM- 15 Dotzheimerstraste 15

stattfindenden
ein 4 chöriaes nur 8 Mark, eli
6 chörtgcs blos 13 Mark ui» efc
Sreihlaes mit 19 Tasten , 4 BW

'20 Psg ., mit 21 Task,
. Mit «roher Gto»
ra. Eine hochsei,>
>er mit 3 Manuale,

8M«
me,
2Zithm"lorl,

heit

50 Pfg . extra. Eine 1
«ccord -Zith . ~
und sämmtlichemZubehör k>
3 Mark , mit 6 Manualen
Versandt gegen Nachnah»
paäung frei, Porto SOPfg.,:
kosten auch blos 80 Pfg.
Selbsterlernschnle umsonst,
liste gratis . Garantie für 1<

kommen nachverzeichnete zn einem Nachlasse ge¬
hörigen Mobiliar Gegenstände , als:

2 Betten, 1 Mahagoni-Verticow, 1 Nähmaschine,
Sopha, Wasch- und Nachttische, Stühle, Sessel,
Toiletten- und andere Spiegel, Cvnsole, ovale
und Leckige Spiel- und Nipptische, 2 Kleider¬
schränke, Treppenstuhl und Leiter, Deckbetten,
Kissen, Kulten, Weißzeug, getragene Kleider,
Bilder, Glas, Porzellan, Küchenschrank, Tisch und
Stühle, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr

zum Ausgebot.
Willi . Helfrieh,

Auktionator und Taxator.
Gr«br«strasze2&_ 3149

liste gratis . Garantie fürlvjahch
Haltbarkeit der Taftenfedern » >
Gestattung des Umtausches. Xu
sende Nachbestellungen und Ä»
erkeuuungsschreiben.
Hermann Severing,

Heuenrade (Westfalen ).
In der Garantie , die ich leiste,«

die beste Bilrgschast für dieLiesermj
eines guten Instruments , nicht i,
rnarktichreierisclien Annoncen. $i«
anderweitig angebotenen klein»
und billigen Harmonikas von z di
Ä und 4V8 Mark liefere ich mi
Verlangen ebenfalls.

Sie musseiIhre Frau schützen. M
Belehrung p. Krzbd. grast
als Brief gegen 20 f
Porto. st. Oschmat

KQ"stanz (Baden) E, 25.131/66
Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich heute mein ii | | | f | Briefmarken , ca . 11

|UUU Sorten 60 Pfg . —Nverschiedene überseeisd
2.50 Mark. — 120 besse
europäische 2.50 Mark bei
G.  Äechme .ver , Nürnber
«ySatzpreislista gratis.^

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags
nächste» Donnerstag , den 18 . März er.,
Morgens SV, und Nachmittags SV, Uhr an.
fangend im

von Kirchgasse 60 nach meinem Hause

„Römer-Saat"
Dotzhetrnerstraße 15

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände als:
8 vollst. Betten, Spiegelschrank, Waschcommoden
mit und ohne Toiletten und Marmor, Nachttische,
Handtuchhalter, Kleiderständer, ein- und zweithür.
Kleider schränke, 1 sehr schönes nußb. Büffet, 1 dito
Ausziehtisch und 8 Stühle, 1 nußb. Schreibsekreiär,
1 Schreibtisch, Salon-Garnituren, Sophas, Otto¬
manen, runde, ovale, eckige, Spiel-, Näh- und
Waschtische, Rohr- und Polstersiühle, Kommoden,
Consolen, Spiegel aller Art, Bilder, Oelgemälbe,
GaS- und Lampenlüstres, 1 Klav erlampe, Teppiche,
Vorlagen, Läufer, Gardinen. Portieren, Wasch- und
Wringmaschine, Küchen-, Cis- und Fliegenschränke,
Küchenbretter, Tische und Stühle, Gesindebetten,
Glas, Porzellan, Kaffee-Service, Küchen- und Koch¬
geschirru, d noch viele andere Haus* und Küchen-
Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung,

Bedarfs-Artikel
für Herrenu Damen ver¬
sendet Beruh. Tauber^
Leipzig VI. Illustr Preis¬
liste gratis n. franco.

La 1391/21

nächst der Kirchgasse,
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke-
bitte ich mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren und zeichne, billige
« «v sorgfältige Kedienmrg im Voraus zusichernd.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Gerhardt,

3110  3 Mariritiusstraße 3.

1« husten

ChocoIade 9 garant. rein(
1 Pfund 90 Pfg .,

Cacao « garautirt rein,
1 Pfund Mk. 1.40 fl3

empfiehlt , "
T T? . . nv Ecke Schwalbacher-
Ö.  1 - l v?J j und Luisenstrasse.

von

Willi . LimenkoW,
Gegründet 1854 . * Telephon No. 94.

Geschäftsstellen:
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraste 3a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ist Qual. mel. Hausbrandkohlen
ist „ gcwasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
Ist „ Nnstkohlen , Korn I.,
Ist „ Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
Ist * Patent -Braunkohlen -Brikcts.
la „ Destill Heiz -Cokes in 5 Körngrößen.

trockenes kies. Bnndelhlilz ^̂ )^^^ Feueranzünden,
" sowie Holzkohlen und Lohknchen.

Kohlscheider , Anthrac .-Wüfelkohlcn,
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Wnrfclkohlen
1866 nicht backend und rußend.

Mehrere gebrauchte
Pneumatie Fahrräder

ru verkaufen. Mechaniker 6arl Kreidel, W-bergasse 42.
3920 _ Neparaturwerkstätte. _

Möbel mul Heften
aut und billig zu haben, auch Zahluugserleichternng. 12633157 4. Leäciier , Adclhaidstratze 40.

bietend gegen Baarzahlung.
Wi ] ftu Helfrfch,

I Auktionator und Taxator.
HL. Gegenstände zum Mitversteigern können

D. O.gebracht event. auch abgeholt  werden.

Bekanntmachung.
Heute

Donnerstag, den 18. März
Lnmttllss9x2 uni) RaGlittllgs3 llhr, W Bernh .Böcker, ■Jsrff

empfiehlt sich zur
A Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben-
N Garderobe nach Maaß ..
'ÄZ unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung^

Hochs. Chrviot -Anziige von 30 M. an u. HV>
^ „ Kainin -karn Anzüge „ 35 „ „ » »

„ Conflrmanden -Anzüge „ 20 „ „ » » ,
Reparaturen prompt und billig. t

Aj Reichhaltige Musier-Ausmahl in- u. ausländischer SE>
!4 | 3041J

Prima junges Niiidfleisa
Pfund 44 - 48 Mg -, Schweinefleisch Pfund 0v I
täglich M

Rönicrbcrg 23 , Tboreiligang ru babewf
Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Tbeil ûnd das Feuilleton: Chef-Nedaeteur
gehre »! ftzr den Jnseraientheil: Aug. Peiler . Sümuuhch  in Wiesbaden.

Rotationsdruck und Beclag: Wiesbadener Derlagsanstalt , Friedrich Hailnemann.
Friedrich Hannen ânu; für  den totalen und allgemeinen Theil : Ollo »on



Hr. 65. Donnerstag
' De« preußische« Truppentheileu ist in Betreff der

Wd-rtjahrfner folgender Allerhöchster Erlaß zugegangen: „Ich
daß die Feier des lOOiäbriaen GeburtSt-ae« Kr

Wiesbad ener General -Anzeiger. 18. März 1897. Seite 8.

l, daß die Feier des 100jährigen Geburtstages Sr . Majestät der
Hochseligen Kaisers Wilhelm des Großen auch für die Armee eine
dreitägig - sein soll und bestimme daher im Anschluß an Meine
„n das Etaatsministeriumergangene Ordre vom 1. Januar d. I.

Akitw. Kn- i«d PJWWt. I Srlkgrame nna letzte Nachrichten.

dadurchf-lg-nd-s : 1. Am 21. März d. I . ist in all'en Garnison-
lirchen und Militär-Gemeinden feierlicher Gottesdien st
«dzuhalien, an welchem die Truppentheil« möglichst vollzählig mit
denVorgesetzten in Parade-Uniform theilzunehmcn haben. Während
be$ Gottesdienstes sind, so weit angängig, di« Fahnen und Stan-
dorten, m Gemäßheit Meiner Ordre vom 27. Januar 1895, mit
frischemLorbeer geschmückt, am Altar aufzustellen. 2. Am 22. März
diesesJahres, Vormittags 11 Uhr, ist in allen Garnisonen Parade
and im Anschluß daran Parole-Ausgabe abzuhalten. Bei letzterer
fild in Garnisonen, in denen Feld- oder Fußartillerie steht, 101
ßchuß abzugeben. Bei den Offizicrcorp» finden Festessen  statt,
di-Mannschaften werden festlich g esp ei st, für den Abend sind,
soweit es die Mittel gestatten, Festvorstellungen und ähnliche Der-
mstaltungen in Aussicht zu nehmen. 3. Der 23. März d. I . ist
ist Beziehung auf den Dienst als Festtag anzuschen, jedoch sind die
Truppen zu Appells zu versammeln, um ihnen hierbei durch ge-
eiguele Offiziere ein kurzes Lebensbild  des hochseligen
goisers geben zu lassen und namentlich Seiner unvergänglichen
Z-rdi-nste um die Armee zu gedenken. 4. Der Anzug auf den
ß,roßen soll an allen drei Tagen Waffenrock, Helm, bezw. Achsel-
stückesein. Das Gencralkonimaiido hat hiernach das Weitere den
Mlichen rc. Verhältnissen entsprechend zu veranlaffen. Berlin,
st. März 1897. gez. WilhelmR. An das Generalkommando des
-c. Armeecorps.

- Beschlußunfähig war die auf gestern Nachmittag fest-
z-s-tzte Sitzung der größeren evangelischen Kirchengemeindevertretung
»nd mußte dieselbe daher vertagt werden.

* Die Vertretung der Marktkircheugemeinde hielt
j-stern Nachmittag im Wahlsaale des Rathhaufes eine Sitzung ab,
in welcher zunächst Herr Erster Pfarrer Bickel den kürzlich ver¬
storbenen Mitgliedern Herren Geh. Sanitätsrath Dr. D i cste r w e g
nnd Rentner Georg Bartels  Worte der dankbaren Erinnerung
ttibmete und die Versammelten zu Ehren der Verstorbenen sich von
dm sitzen erhoben. In der nun folgenden Ersatzwahl für die ge-
storbencn Herren und das bereits früher gestorbene Mitglied Herrn
simlner Buschmann wurden die Herren Rentner A r n tz, Kauf
mim Koch und MöbelhündlerL a u t h per Acclamation gewählt

- Anläßlich seiner silbern,rn Hochzeit wurde Herrn
«. Berges,  Blücherstraße 22, seitens des Vorstandes der Wies
kdkner Lokal-Krankenversichcrungskasse ein geschmackvolles Ehren
Mom überreicht, welches kurze Zeit im Schaufenster des Herrn
Hutter, Kirchgasse 40. ausgestellt ist.
c * Bortrag . Auf den heute Mittwoch Abend 8 Uhr im
vaale des „Hotel Schützenhof" stattfindenden Experimentalvortrag
des Herrn Ingenieur Berner  aus Erfurt über „Die E l e k-
tiizität der Zukunft"  sei hiermit nochmals besonders auf-
mrlsom gemacht. Wie wir hören, hat Redner am letzten Freitag

3lt !$ en  Bortrag im Hoch'schen Confcrvatorium zu Frank-
und denselben infolge des großen Andranges

Mrn Abend dortselbst wiederholt, ein Beweis für das hohe
Mteresse, welches den epochemachenden Entdeckungen des Professors
tz-rtz und des N. Tesla allseits entgegengebracht wird.

HK. Bahnhof Biebrich-Rheinbahnhof Die dem Ber-
nicht mehr genügenden Anlagen des Güterbahnhofcs Biebrich,

-th-mbahnhof sollen im kommenden Jahre eine Umgestaltung er»
qrm. Nachdem die Königl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a. M.

trotz Anerkennung der mißlichen Zustände aus dem ge-
«mlen Bahnhof von weiteren Maßnahmen in Folg- des Projekts

unb  Werftanlage in Biebrich Abstand genommen
i™,' fte  nunmehr, laut  einem Schreiben an die Handels
mimer Wiesbaden, da das Projekt keine Aussicht auf Verwirk-
KJ. m absehbarer Zeit zu haben scheint, den Mißständen durch
p> U?®, ‘!"eä  Entwurfs für eine besondere Güterladestelle und

"Esselben bei dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten
««hnung zu tragen.
>1*1 *!r prophezeit : „Mit dem Herannahen des 18. März,

bb- ber  stärkste kritische Termin dieses Jahres ist,
int-» -1?" (t  snne Zunahme der Regen mit Gewittern zu er.
»art«,' . jSat0Uf 'st, etwa vom 22. ab, trockenes Wetter zu er-
liirf«. ' "ur um den 25. eine kurze Unterbrechung erleiden

Wste J >as  mild- Wetter dauert fort."
)atr N̂ î danorama , Langgassc 25, welches täglich eine große
i- ^ aufweist, ist für diese Woche die romantische Reise:
HL- TvC,| ' EhEstellt. Der Besucher wird in jene Hochroman«
itfifhpnt n "" Kn Naturschönheilen gesegnete Gegend versetzt. Wir
!l-ubt Darstellungen gesehen zu haben. Man

^ "" Kne Orte selbst geführt zu sein, deren
mtn  in Uber in Wirklichkeit, nicht in Abbildungen zu
" u. In zahlreichen Einzelabtheilungen ziehen an unseren

Jntcrlaken, die gewaltigen Reichen

KöniglicheSchauspiele.  Die dreitägige Feier am 21
. ,22. und23 . d . Mts. im Königl. Theaterwird am 21 . vorder
Vorstellung„Colberg"  eingeleitet durch die „Friedens.r

", Festouverturevon Carl' Reinccke, fürgroßesMilitärorchestcrDie
Ausführunggeschieht durch die Königl. Kapelledes Füsilier.Regiments
von GerSdorff( Hess. )Nr. 80 unter Leitung des Königl
. MusikdirigcntenHerrn Münch. ( Abonnement! ). 30. Vorstellung
. )Res

' denz. Theater, Auch das Residenz- Theatcrrum
« ?>'« ieCentenarfeier würdig zu begehenund zwar kommt Bauernfeldt
s historischesLustspiel „Ein  d e ut sche r Kr i egc r"als
FEvorstellungzur Darstellung. DenHeldendes Stückesspielt Herr
Dr . Rauchund wird uns sicher wieder eine Glanzleistungbieten
. Für Donnerstagkommen die lustigen„ Bocksprünae" undfür
Freitag„ Trilby" zurAufführung..g
. , s  6“ 6 ' n, März . HerrOpernsängerLudwig W
rr a loschvon hier wirktekürzlich in dem letzten Symphonie-Eoncert
in Mainzmit . Die dortige Presse äußert sich äußerstwbend
über den Vortragunseres heimischen geschätzten Künstlers. Ü?

I m? en“ • “ ■ biedortigen „ NeuestenNachr . ": DerBokalsolistdes
Abends, HerrLudwigS t r a k os ch. unserfrüheres Bühncn- mitgtied
, hat sich nunmehrzu einemEoncertsängerersten Ranges yerangcbildet
. Mit wie reicherNnancirungskunsttrug er die zwei PrachNgcn
Balladen Löwe ' s„ DieverfalleneMühle " und„ Herr-
l̂ufvor . wiefeinsinnigwußte er in der Letzterendie verschiedenenf

t "n.I"en a,"b . Stimmungenauseinander zu halten. Seinsym- patdischer
Bariton und seine vornehmeVortragsweisebildeten auch schubcit
s „ Frühlingsglaube" , Ph. zuEulenburggefühlvoller, in seinem
Refrain nur zu sehr an das „ Haidegrab" erinnerndes„Schon
Kann " undRückauf' sflotten„ Lockruf" zu Kabinetstückchendes
Concertsanges. StürmischerBeifall nach jedem Liede und ein prächtiger
Lorbeerkranz dankten dem Meistersängcr..
16 . März. An seinemheutigen Clavier- abend

hatte Herr Max Schwarz  wiederum Gelegenheit, seineschon
so oft erprobteglänzende Technik und Leistungsfähigkeitzu zeigen
, wobeider Künstlervon Frau Blanche Schwarz in hervorragender
Weise unterstütztwurde. .

<T Berlin, 17. März. Zn dem Prozessebetr. Gründung
und Zusammenbruchde « Kaiser¬bazars
 erhielten Richter vier Monate Gesängniß und 3000
Mk . Geldstrafe, von Westenhagen6 Monateund 6000
M . Geldstrafe. Den GründernDoller , Daus,Drchn
und Bierstedtwurden mildernde Umstände zuge- billigt
und wurden sie zu je 3000M . verurtheilt.C

Berlin, 17 . März. Die sozialdemo¬kratische
Fraktion  erörterte in ihrer letzten Sitzung auch
die Vorgängeauf Kreta. Man einigte sich dahin, in
der Art Stellungzu nehmen, daß das Selbst¬ bestimmungsrecht
der Kretenseranerkannt und gegen jegliche
Einmengung Deutschlands Protest erhoben werden
soll. P

 Berlin, 17. März. In der heutigenSitzung der
Budget- Commission wird die FinanzirungdeS ganzen
ReichshauShalts- EtatSfestgestellt werden . Abg. Müller
- Fulda( Ctr. )hat dieserhalbeinen detailirtenFinanz, plan
ausgearbeitet, dener der Commissionvorlegen wird, um
deren Zustimmungzu erhalten.d

Königsberg, 17. März. Dersozialdemo.kratische
Re i chs t ag Sa b g e or dneteSchultze ist
gesternNachmittag gestorben. ?

' Schneeliegt , danndie gefahrvolleBesteigung der lchlen
tri ! ?1̂ " ' "belwald, der hohe Staubbachfall. In den An- hrm
rtwn bie  9 ttnä c wildeGcbirgsnaturder Schweizmit all' oiRaä
^ bs® ' 9en&e' ten entgegen. EinBesuchdes PanoII

I Strafkammer- Sitzungvom 17.  März.Diebstahl
und wissentlichfalsche Anschuldigung.D

- -Eh- zraudes SpenglersAlbert P . vonh - erhat im Augustv
. ^ s . ,beiGelegenheiteines Umzuges, demHofphotographenR . ,F
> aTfjV,ä 3LU<?/raU arbeitete, verschiedeneGegenstände: Wäsche,Erystallschuffel
, Photographierahmen,c. .gestohlen. Sie wurde deß- halb
mit einer Gefängnißstrafevon 4 Wochenbelegt . Mankam ,I

r . b!n-mfotge einer Benachrichtigungeines Mädchens,welches
früher bei R . , nDienstengestanden und bei der P . einigeden

gestohlenenSachen bemerkt hatte . Der Mann der Diebinsoll
deßhalbwider ste erzürntgewesen fein , den ihm zum Aufbe- wahren
übergebenenKoffer des Mädchenserbrochen , Einigesvon dem
Gestohlenenhineingelegt und nunmehrbei der PolizeiAnzeige erstattet
haben , daß er dortaugenscheinlichder früherenHerrschaft gehörige
Sachen entdeckt und daß di - Persondieselben nur gestohlenhaben
könne . Der Mann war daher wegen wissentlichfalscher An- schuldigung
unter Anklagegestellt , mußtejedoch freiqesprockenwerden
, weilden , Gerichtshofder Beweis, daß er widerbesseres Wissen
die an sich unrichtigeAnzeige erstattet habe , nichtals er¬ bracht
erschien. Verläumderische

Beleidigung . Der LandwirthPeter Josef
B . vonMarienthal, welcherim Vorjahreim hics. Gefängnisseeine
OrnonatlicheStrafe verbüßte, hat im Sept. v . Js ein anv- nymes
Schreiben an das Ministeriumdes Innerngerichtet, woriner
Klageführte über die Behandlungder Gefangenen. Trotzseines Leugnens
wurde er auf Grunddes übereinstimmendenGutachtens zweier
Schreibsachvcrständigerfür der Abrichtüngdes Briefesüber- fuhrt
erachtet und der Gerichtshofverhängte eine lltägigeGefänq- nißstrafeüber ihn . ^ An

» drr Umgegend.L

" «rüberBern. Freiburg. _ . . .t
ni; „t (. ®̂ 5 aĉ ' 5ä9e -Lutschinen- Schluchten," 'die„ Jungfrau" , «

WlNllSW ciuycycu . ein« jc\uu) ut» ûuu-DafirL ! u' schönstenGegenden der Welt so vortrefflichnatur- ^Neichen
" ^lchaulicht, gestaltetsich zu einemlohnendenund überausr

Brillantdieb. Einehies . Dameüberliefertevor 5
tittantfirn ^ Er « kranktenPapagei  dem hies . Kgl. Kreis-°
^ biereins ' ^nnipmann zur Behandlung. Obwohldem ^
» li» i ??Kampmann' schenThierasyldie sorgfältigsteBehand- ^
»ie Todkiii. riwurde, konntees dochnicht gerettet werden . Um.

i "chefestzustellen, nahmHerr Dr . Kampmanneine >_5t
ciruna V. r' n lenzuileuen, nahmHerr Dr . Kampmanneine ^pageis
. i^̂ ? Aellejchevor . Hierbeifand er in dem Magendes 'tbeiaksüd,
- ^ Brillanten, der jedochden Tod des Thieresnicht "
"- Rhß “ ' ® en  Brillantenhatte die Herrindes Papageis1
«' Utfolgelängst an einemihrer Ohrringevermißt und ■

nach demselbenwar vergeblichgewesen . Daßder fast
täglichauf die Schulterflog und -

naa) demselbenlit
btn' r) (,rJCtnet Besitzerinfast täglichauf die Schulterflog und !
"̂ NtenBMYhr' ”der Dieb gewesensei und daß er den Jj* »u , rJ * . Ir,vuv , OCl JtJ - g - -1- - -i i- 'ie
wardad - ^ ^ abEnkönne, daranhatte sie nichtgedacht,^
" äshld -rwenig erstaunt und erfreut, als sie aus dem thich
' v r n. Dr. Kampmanndas vermißteKleinod wieder B

. rö̂Ed' ersteigcrung. Bei der heute Bormittagstatt, i
. 11*96/97fi* erUl' 8 d- rin, Walddistrikt„ Hebenkies" proForst. bii

. -̂ -̂9kbendcnzu 450 CentnerveranschlagtenEichen- ft
fierr FabrikantHch . Rudolf in Hofheimmit •50Crn k -.J. rxuoriranrDch . a -

Einzigbietender.^
raufftitbri'

für 28 örii 22  * r S1 ’- -
8-000Mark an Herrn_X

Biebrich, 16. März. In heutigerStadtverordneten-Sitzung
wurde 1 . einBaugesuchder WittweGeorg Schön betr. Errichtung
einer offenen Halle bei ihrer Hofraithein der Wies¬badener
Straß - ,widerruflichgenehmigt, - 2 . einAntragbetr . dieFestsetzung
von Straßenfluchtlinienan der Waldstraßeder Bau- Deputatwn
zur Vorberathunghingewiesen ; 3 . in eine Commissionzur
Prüfungder Vorlagebetr . Anlageeiner Obstplantageauf demT
- rrami >esWasserwerkszwischen Schi - rsteinund Wallufdie HerrenFeidt
, Kayscr, Marx, Strikterund Tropp, 4 . zumWaifcnrathfür Herrn
Schund Herr WerkmeisterJoh . Hagemannvom Thonwcrk,5
. zuBerzirksvorsteherndie HerrenCarl Schipp und I . Boßae- *v

^‘ v® r fatetoaf) lfür die nach dem bestehendenTernus ausscheidenden
Armenpfleger zur Vorbereitungdem Wahlausschüssehmgewiesen
; 7 . in eine Commissionzur Beaufsichtigungrc der Promenaden
. Alleenund öffentlichenPlätze aus dem Stadtverord.ncten
- Collegiumdie HerrenSchürmann. Dörrund Löb- r, ausder Bürgerschaft
die HerrenRentner Wilh . Hermannund OberlehrerAll
Meistergewählt( derMagistratdelegirt in dieselbeauch 2 seinerMitglieder
) ; 8 . demVerschönerungs- Vereingestattet, aus dem Trottoir
der Rathhausüraße, zwischenMühl - undGartenstraßeLindenbaume
anzupflanzen und beschlossen, die Planzlöcherkür Rechnung
der Stadth -rzustellen. - Der erstatteteVcrwaltunqs-bericht
wurde mit Dank entgegen genommen, nachdemHerr Bürgermeister
Vogt  unter Anderem mitgetheilt hatte dafi auf
Grund der diesseitigenVorstellungen wegen Verleauna der
Linie für die SchwalbachcrBahn durch die Sandkautendort bereits
Terra, « - Absteckungenstattgefunden haben , daßauch in der Angelegenheit
, betr. Abstellungder Mißverhältniffeauf dem Rhein Bahnhof
schon conserirtworden sei mit Delegirtender Bahnver¬waltung
und daß der Etat des Real- Progymnasiumspro 1897/1900unter
Fortbcwilligungdes seitherigenZuschusses, dieGenehmiounades
Herrn Ministers bereits gefunden habe . Endlichwurde der vorgclegte
Etat mit geringenAbstrichen gutgeheißcn und qenchmiaidaß
zur Deckungder Gemeindebcdürfnissedie Realsteuernmir 225
, die Einkommensteueraber mit  140 pCt  heran gezogen
werden . —Der Magistrathatte die Belaffunoder Real stcuer
mit 230 pCt . in Vorschlaggebracht. X

Limburg, 16. März. Derbisherig: Kasfirerdes Dar lehenskaffenverems
im benachbartenFrickhofen,  Anton Früh, l
i ch. wurdegestern am hiesigenBahnhof verhaftet . Es werdenihm
Nnterschagungenim Betragevon 50 000 Mark
 zur Last gelegt. GesternAbend wurde auch der Schrift¬führer
des Vereinsin Haftgenommen.-s

- Eltville. 16. März. HeuteMorgen wurde durch de- Schiffer
A . Ackeroberhalb der Stadt eine gm gekleidete- Leichegelandet.
(Weitere

Nachrichten siehe 3 . Blatt. )Die

Wirren nnf  Kreta._
. „ * .Wiesbaden. 17. März.Die
Machte sind einig, so schallteS von der Newa biS

zur Seine, vombaltischenMeer bis zur SüdspitzeItaliens
, die Mächtesind auch entschlossen, entschlossenzu wirksamem
gemeinschaftlichem Vorgehen , und doch— ja nun
und doch fallen tagtäglich den Wirren auf Kreta zahl¬ reiche
Menschenlebenzum Opfer, und doch rüstet man in Griechenland
wie in der Türkeimit fieberhafterEile , um dem
Blutbade auf Kreta ein weit größeres und folgen- schwereres
an der Landgrenzeder beiden streitenden Völker, schäften
folgen zu lassen. Die Blockadescheint gestern defi¬ nitiv
erfolgt zu sein, wie die nachstehendenTelegramme besagen:Berlin

, 17, März. Die„ Kreuzztg" meldetaus Wien
: Der österreichischeBotschafter in Konstantinopelist
mit der Enlwerfungeinerautonomen Verfassuna Kretas
 betraut worden. Athen

, 16. März. 4000Mann weitere Truppen sind unter den
Zurufen: Es lebe der Krieg, es lebe der König! gesternnach der
Grenzeabgegangen. Manist überzeugt, daßauch im Falle der
Ergreifungvon Zwangsmaßregelnseitens der Mächtedie Be¬ geisterung
nicht Nachlassenwird. Tonlsn

, 17. März. DaS nach Kreta  be¬ orderte
2 . Bataillondes 8 Infanterie- Regimentsverläßt heute
Toulon. Kandia

, 17. März. Gesternfanden in verschiedenenOrten
der UmgebungerbitterteKämpfe  statt , wobeibis
zu 1000 Mann auf jeder Seite engagirt waren. Athen

, 17. März. NachBerichtenaus Kaneabegann gestern die
Blockirungmehrerer kretischer  Häfen. London

, 17. März. Wiehier verlautet, hat gesterndie Blockade
Kretas begonnen.  Die Mächte beschloffen ihre Vertreter
nicht abzuberufen. Es bestätigtsich , daß Rußlandden Erbprinzen
Danilo von Montenegrozum Gouverneurvon Kreta vorgeschlagen
bat. Caudia

, 17 März. Uebcrdie zunächstin Betrachtkommenden
Blokade - Maßregeln der internationalenFlotte
verlautet, daßdie Schiffeund Landungsdetachementslhr
besonderesAugenmerk auf alle Straßenübergängeund Telegraphen
- Verbindungenzu richtenhaben . Des Nachts werden
elektrische Scheinwerfer der Schiffe funktioniren um
jede Annäherunggriechischer Küstenfahrer und andererSchiffe
verhindern zu können.Athen

, 17. März. GesternNachmittag fand , ,nKriegSrarh
 unter dem Vorsitz deS Königsstatt , in welchem
endgültige Beschlüffe über die Bewegungder griechischen
Streitkräfle zu Wasserund zu Landegefaßt wurden
. BiS heute werden fämmtliche Truppen mit Aus¬ nahme
der Leibwachede - Königsdie Stadtverlassen haben Uebcrall
herrscht fieberhafte Thätigkcit. * Paris

, 17. März. DerMinisterdeS Auswärtigenyanotaux
, theiltegestern im Senat mit . in diesemAugcn- 'dlick
, wo er dieseWorte an das Haus richte, werdedie b

' eInsclKreta  im Aufträgeoer
Machtefeierlich verkündet. ^ März

. Seit vorgesternsind m e hr f0
0 0 Soldaten an die Grenzeabgeganaen. ei!

be l ^ """pru' zeunach Thessalienwird als galten
^ M ttitb bet  dlbf° hrtstagstreng geheim.

.Paris, 17. März. In diplomatischenKreisen ver¬ breitet
sich das Gerücht, Rußlandund Frankreichwurden
sobald der griechisch- türkischeZwischmfall be - geleg?M
, dre Jmtcatloeergreifen um den Mächtenein Ulli- "örzuschlagen

. Frankreichwerde alle
. j.uneRußlandsim Orientunterstützen in der bc- C
' ainn ! "daß Rußlandfür die Räumung^. glhpt ens einlretrnwerde . "
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Kmt-Sridk95 P . LE
He » neberg -Seide von 60 Pf . dir MI. 18 .65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste , c. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.). Porto - und stcnertrc,
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ca . & Millionen

^“seiMalirito6.Mukn  ft.n,l Hofl.) Zürnt

Äuringe« 74 8il AnMtzti IMineralloajskr
ist eine junge hochtrLchtige Kuh
zu verkaufen. 342*

gesucht 507!
Friedrichstraße 48, 1. St . r.

lm »sch
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

R.Baum,$flljn|ofllrßft5.
Noch vorhanden weiße « nd bunte Wasche.

Uoemaihemden .Corselts . diverse Manrrfactnr
waaren , Handtücher re.

lm beeist(itfi mit dem finfuiuf!
5 KahehMr. . Kehchostr. 5.

Kaden -Ginrichtnna billig zu verkaufen! 2937

res(iffi CeipßiiüaiiH,
kann seinen Angehörigen und Freunden viel Vergnügen machen,
wenn er sich einen Amateur-Kincmatographenkauft, um bei fest¬
lichen Gelegenheiten, Gesellschaften oder in der Familie damit die
beweglichenAusnahmen zu machen und wiederzugeben! Leichte«
Erlernen, da genaue Instruction . Nähere Auskunft aus Wunsch gerne.

Billigste Bezugsquelle
für Phonographen:

Ciuktosco - e rc.. Orlgiual -Edisoll
in jeder Preislage.

Kaiser -Kinematograph,
Marktstraße._ E Klei n.

A. Happ,
K-hlruhuudluuS' Knausstratze 1,

hält sich zur Lieferung aller Sorten

Kvhlr«. Gierbriqurtts „AU- Haast", Hrann-
üvhtrnbriqnelts. Anründrhat, m»d Kohkuchrn
»u billigen Preisen bestens empfohlen. _353^

Beiciishallen -'l 'heater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durcki die Anschlagzettel.

Hute gebrauchte u. neue Möbel
ganze Ausstattungen

habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein¬
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu-
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Haus.
3166 Jacob Fahr , Müßige 12.

Auringen| Wiesbaden.

Flaschen und Krüge kauft fortw.
und holt dieselben ab, Salawin
Franz jr.. Schiersteinerstraße4

Dem Erbauer des Kriegerdenkmals in
i Auringen Herrn BauunternehmerFriedrich y
| Stamm in Wiesbaden die j
herzlichsten Glückwünsche|

zum heutigen Geburtstagsfest ! }fr

Ganze
Haushaltungs-

Einrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutcnsilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.

Jacob Fuhr,
3165 Goldgasse 12.

ifl!\
Noch einige gebr. complfL°«

Betten find für 18 M . pro Be«
billig abzugeben. 338,
Friedrichstraße 45 . Seitb . l. j.

Pferdegeschirr,
ganz filberplattirt, neu, ist sitz
billig abzugeben. 351,

R. David , Bleichstr. iz.
«Diin ausgelerntcs Bügelmädchns
^ sucht Stelle Wellritzstr.1, Pli.

Nirhl-r-ße8
bei Müller, ist ein einfach midi.
Zimmer zu verm.  3M

l344* Der dankbare Kriegerverein.

Wiesbadener

Uitnr- D Uerein.

|j Mit festem Gehalt
!> verbünd. Agentur ist für jed.

Ort an strebsamen u. ehren¬
haften Herrn zu vergeben.

Fleißige Handwerker und
Arbeiter werden gern berück¬
sichtigt. Offert. subB .D. W. 42
an Rnd . Muffe . Frankfurt
am Main erbeten. 170b |

Ä5s2 Krüge
Selterswaffev

, liefert für M . 2.50 franco Haus
Sdladin Franz jr .,

4 Schicrsteinerstraßc4 . 506

Zu Klzrrn des hundertjährigen Oedarts-
tage « «>rila « d Sr . Maf . Kaiser Nkilhalrn I.
änöet am SamSag . den 2V. Marx er .. Adends
8V, Uhr , in der „Turnhalle*, Hellmundstr. 25, ein

Küglerm
Iin'S Haus gesuchtk 1 TI.  50 Pf.
I338 * Helenenstraße7, Part.

Das schöne

Fräulein,
welches Dienstag mit dem gtfintn
Sammet-Kleide und weißen h«
in den Reichshallen war. wir»
gebeten Freitag Abend 8 llh
ans alte Theater zu kommen.

Rickans
von Lumpen. Knochen, Papin,
Eisen und Metale, zahle höchst
Preise. Auf Bestellungenkomm
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
graben 18. 315'

Umzugshalber
billig zu verkaufen; 1 Kü,
schrank, 2 kl. Weinsäßer, 1 Zimib
waschtopfund 1 Bettschirmrohm
Schwalbacherstr. 25 , 2 St . 346*
/Lin noch gut erhaltener schömr
>2- Kinderwagen  und ist
Kinderstuhlzum »erst. b. ,. vnl.
Hermannstraße12, 2 St . 511

Coi II II I iers
statt wozu wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mit
glieder hiermit geziemend einladen.
3 169 _ _ _ Der Vorstand.
M̂ nr Stadt tohlenz 44,

Mühlgafse 7.
Morgen Donnerstag:

ü etzelsuppe.
Morgens : OtUellfleisch , Schweine - 1

pfeffer, Bratwurst mit Krant.
Es ladet freundlichst ein

352 * _ IW. J Beul.

„Saal zum Essighaus .“
Täglich Concert

der » „ gar . Damen - Kapelle „HuDjadt ".
Anfang au Wochentagen 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr,
wozu freundlichsteinladet 3170C. Wolfert.

dartenkies
Iin bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt. liefert«i
j St . Goar zu M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnah«

Wilh,Wupmbach in Dahlbruch
I3796 oder St . Goar.

Znr Feier
des

tvojiihrigen Gkbllrtstligs Sr. MM
bringe ich meine Restauration in empfehlendeErinnerung. M
stehen für Vereine und Schüler 2 Säle mit Klavier zur VerfuM
358 * Achtungsv oll kr . Wanger Wwe.

Ftt»

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder

_ c» JtUQCyv uu mi u *1 ' ' '* w " « -̂n -MM

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 17. Marz.
(Besonderer Telephon- resp. Penescb endieDst des „Wiesbadener General - Anzeige r «̂
1- - — — - ^ n n Siih.-Soti. 240 .10 n .. .

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,
3*1, do. . ,
3 . do. . ,
4 . Preuss . CobioIi .
3'/, do. . .
3 . da,
&°/0 Griechen , .
&c/„ Ital, Rente . . ,
4°/0Oest . Gold-Rente ,
4*/5 , Silber -Rente .
4l/> Portug . Staatsanl.
4>/s
5

do* Tabakaal.
äussere Anl,
T. 1881/88 .
t . 1890 . .
Consols

Serb. Tabakanl.
, Lt.B.(Nisch -Pir.)

104,05
103 70

07,70
103,65
103 70

97,»0
22 .80
89,—

104,10
86,20
36,50
94,60
24.10
99, «0
87,80

102,90

5 . Rum.
4 . do.
4 . Russ.
5
5 . „ . .
4 . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
6°/0 Span, äussere AnL. 69,50
5% Türk Fund- , 86,60
5°/. do. Zoll- , 88,—
l °/0 do . 18 50
4°/. Ungar . Gold-Rente 108,50
4l/2 „ Eb . , t . 1889 104 60
4*'/; . , Mb . .
5°/o Argentinier 1887
4l/s
4ll,
4°/»
3'/.
8°io
6°/o
3*/.

innere 1888
, äussere . .

Unif . Egypter
Priv . , . ,
Mexicaner äussere

do. E.-B. (Tek,)
do. eous . inu. 8t.

86 .60
62,tO
52,50

106,10
102.10
96 80
86,10
26,20

Stadt -Obligationen.
41/, ab". Wiesbadener 101,—
4°j. ISS ' do. 101,30
40/, do. r. 1896 100,60
4°/0 Stadt Lissabon 67,60
4*/, Stadt Roml/VIIII 89 .—

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 157,40
Frankf. Bank , 177,80
Deutsche Eff.-W«-Bank 115 40
Deutsche Vereins - „ 117 90
Dresdener Bank , . 156,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 116,50
Nationalb . k. Deutscbl . 140,—
Pfälzische „ v 139 60
Rhein . Credit- » 136 80

. Hypoth .- , 170,50
Württemb. Verbk. . 147,00
Oest. Creditbank . 392,76

Bergwerks -Aotlen,
Bochum, Bergb.-Gussst. 153,80
Concordia , , » 234 , -
Dortmund Union -Pr. , 40 85
Gelsenkirobener . « . 164,10
Harpener . . , « 174,80
Hibernia . . > > 176,—
Kaliw, Aschersleben . 147,50

do. Westeregeln , 176,40
Riebeek , Montan . . 188 60
Ver. Kön. und Laurah, 157 60
Oesterr. Alp. Montan 69 —

Indu6tri®-Acti»n.
Allgem . Elektr.-Ges, . 171 .90
Anglo-Cont-Guano . 259 .20
Bad, Anilin .- u. Soda 74,60
Brauerei Binding , . 41",50

, z. Essigbaus 225,—
, z. Storch(8peier ) 71,—

Oementw. Heidelberg 127,60
Frankf. Trambahn . . 179,20
La Velooe Vorz.-Aot 117,—

do. Stamm-Aet. 117,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 71,50
Bielefelder Maschf. . 830,—
Cham. Fahr. Griesheim 263,-

„ „ Goldenberg 263,50
. . Weiler • . *4«,-

D, Gold u. 8ilb.-Son. 240 .10
Farbwerke Höchst - 431 .—
Glasind. Siemens , . 1 7,00
intern. Banges . Pr.-Aet, 181 83

. „ St - ,  175 ^ 0
, Elektr .-Ges. Wien 126,—

Nordd. Lloyd - , . 106,00
Verein d. Oelfabrikon 99 50
Zellstoff , Waldhof . 229,50

Eisenbahn-Actian.
Hess . Ludwigsbabii . 118,20
Ptälz . .
Dux. Bodenbaob
Staatsbahn

. 244,70

. 56,—

. 295,-
. 76 .35
. 225,—
. 232,-
. 94,40

164 40
. 13110
. 137,70

93 80

Lombarden , . ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . ,
Jnra-Simplon . •
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer •

. Merid. (Adr. Netz ) 125 .6g
Westsicilianer . . - 54 —
sub Prince Henry . . 94,40
Eisenbahn-0bligationen.

4"/« Hess . Ludwigsb . .
4«/0dQ.T.81 (3‘/,101 .40) 100 .-
4°/„ Pfälz .Nordb. Ldw.

Box. u. Maxbabn . 102,—
4*/, Elisabethh .steuerf , 103,50
4*/, do steuerpfl . 99^ 0
4“/, Kasch- Odb.-Qold —, —
4»/, de. Silber 84,30
5“/» Oest . Nordwestb. 114,—
6»/. , Südb. (Lomb .) 109,40
»»,. , do. . . . .  77,60
5*/, , Staatsbahn - 117,
4»/. Oest. Staatsbahn • 164,50
3* * . do. 1-YIIL 96. 10
8*j. , du. IX. 93.70

Berliner
Sehlusicoii rae.

Nachm, 3,46.
226,40

16. März
CredR.
Disoonto -Command. • 203,60
Darmstädter . . . . 155,20
Deutsche Bank . 197,10
Dresdener Bank . - 156,60
Berl. Handelsges . . . 161,20
Buss . Bank . . . . 108,70
Dortmund, Gronau . 161,90
Mainzer . . . . — ,
Marienburger. , . . 86 .30
Ostpreussen , , . « 93-o0
Lübeck , Büohen » . 169,70
Franzosen . , • - . ,
Lombarden . . . . 37,90
Elbthal . 136 .60
Busohterader L, B. , 272 .60
Prince Henry . , 94,20
Gotthardbahn . , 164,70
Schweiz . Central , « 138,20

„ Nord-Ost . • 132, — |
Warschau, Wiener . . —»
Mittelmeer . . . . 94,80
Meridional . . . . 124,vO
Kuss. Noten , » 216,35
Italiener . . . . . 89 , 0
Türkenloose . . . . 96.70
Mexicaner . . . , , 97,00
Laurabütte . - , « 158,90
I) ortvâ ,ni1. 48,20
Becbumor Gussstabl , >54 .90
Gelsenkircbcuer st» . . 164,60
Harpener . • , • 4^6.40
Libernia . . . , • 176,50
Hamb. Am. t’aok . . 123.70
Nordd. Lloyd . . . 107,20
Dyparaite Truste . . 193 .—
ReiohsanleÜte , , . 97,60

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. —,

per Meter.
Irrigatoren,

IClystirspritzen,
| Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütehen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurtor Salz,
Seesalz.
Wundschwämme

Eisbeutel
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentinen

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl , |

Kufeke ’s Kind«
mehl,

Muffler’s Kind«
nahrung,

Soxleth -App« >»j
Gummisauger,
KinderflascbWi
Kinderseifen,
Kindersehwä ®™
Kinderpuder,
Med. - Leberts
Garant .rein.» 11

icker Pfd .M.1*UUUDUinamiww. - -

Chr. Tauber , Kirchgasse v-
Special - Abthell « ng:

Apparate und Bedarfsartikel
Amateur -Photographie.JH .. . P1_-

Königliche Schauspiele
Donnerstag den 18. März 1897.

77 . Vorstellung. 89 . Vorstellung im » honnemem v-ssteu«instudirt:

Musikalische Leitung; Herr Königlicher Kapellmeister W«
Regie: Herr Darnewaß. * .

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine grüße« P -ust stK
Anfang 6'/, Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen

Das PersoneN' Verzeichnißtdlgt morgen.
Freitag den 19. März 1997

bleibt das Königliche Theater aeschlofien.
Samstag den 20 - März 1897 . „

78. Vorstellung- R . Vorstellung ,m Abonnemen

Tie lusiiae» Weiber von W'A
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 8 Aklen. l ach^

gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S.
Mustk van Otto Nicolgi. (M't Recltatm. n von H.

Musikalischc Leitung: Herr Königlicher Kapellmelfte
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Einfa che Preise._

-Nefideuz -Theater
Donuersteg, den 18. März. Zum 27. MM- r «

lv - tkspk



M . IM. HjUUki<Ll |*Ug iU ’ik.vviiv ^u ^t y» VuvtiW 'M » ) tiDv »<

"ln diesem̂ ahre eröffne einen^xira-Kuxsus im Zuschneiden
iisdAyferligen fümmtl . Dame » n. Kinder -Garderoben.
f i:  neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälft«
ret gewöhnliche» Preises . Erfolg garantirt. Beginn jeden
Aöniag, wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei' 2649

Frl . 8t »lo , ärad. geprüfte Lehrerin,
6. Bahnhofstraße , 6 im Acklrlsn ' schen Hause.

£ 2sT Feuerzeug “3£ 2f
flchwid.) 2 Packet- 17  Pfg.

Bl » Zboralski , Römerberg 2 |4.

ifoldmmefc&nduätrie
Sachgemässe Information ertheilep

SchoberL Dönitz, Ä t
Copthall House , Copthall Avenue . 66b

Für Handwerker.
Neues rentables Haus mit Thorfahrt und Hof, Werkstätten,

«der kl. Stallung , in jedem Stock 2 Wohnungen von 2 Zimmern,
and Küche, trete käuflich ab, als Anzahlung nehme Gcgenarbcit
Alles permiethet. Offert , u . än hie Exped. d. B l. 3142

Es genW ejk, M , klefger Zusatz goij
“ Suppenwürze , um augenblicklich

sehr, auch nur mit Wasser und Ein¬
lagen hergestellte Suppe , überraschend
gut und kräftig zu machen.

Zu haben bei 139
Hch»Zimmermann, topfe 15.

? pnirf rrr

WM
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Näh . Hellmundstraße 33,
Kohlen -Comptoir . 3168

Bon der Reise zurück

Dr.med.Fischenich
Specialarzt : Hals -, N .asen -, Ohrenleiden.Taunus efpasse ZG,

Ittmimn billigst per Möbel , und Rpll-
wggenbesorgi

R.« »iii» Slam , Pgrstrpste 12 , Telephon 24Q2

Ariiesal-Vkrkiii Wiksbkdkilßll.
Donnerstag . H8 . ex ., Abends Präcis $ l/2 Uhr,

1. Uitgliecker-Versammlung
im hinteren Saale des

Museum -Restaurant.
341*

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der kleine R «sth.

25 Pf. Echiilttl, im tofdinitt 30n 35 Pf.
^  Große , frische Schellfisch, ;. Roll

möpse 5 Pf . Sardinen Pfd . 3v Pf -,
Faß 1 .60 M.

3167 J . Sohaafo , Grabenstraße 3
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— ^ co^ l^ ^ Cgcogcncs ® OŜ I^Oeooŝ -q'IÜ’cOnnpspl ? :iss£p§riiSi ^ s:

g_ l“ K,®» ° S;Sog-̂ § ®|-kg ^ E2Mik.w“ ®2Sow2

aS s 2 - k.B! 888SteS2ssxä^co - “4 ^ *3 00M «Ô S‘ J ^ <fcOOOOOcn00
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g “ ä

wSgspggSSsSg
oSo,

. -. T- , c >— OigOH „ |-

ftSfeESlSe^ Ssä̂ SiRffSiwIaSsS ^ ssa.

«V ^ ooeocn^O * -

S 88 £= sS säI
?88a | igai * § l ®g|
PfHlÄs igggss

^Qir -^ COCO-400 0303- 4_rf». coenen
g |TM_ M

iS &i“
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. 75
1. St . ist ein unmöblirtesZimmer
bei einer alleinsteheftdep Dame
zu vermiethen._269

Nöderstr. 19
1 St . l., leere Mans . an anst.
Person zu vermiethen. 335

Walramstr. 14|l6
3 St ., erhalten 1 auch 2 reinl.
Arbeiter schön möbl. Zim . 315*

Adlers«. 21
Seitenb ., 2 St . (., können
Arbeiter Logis erhalten . 312*

Oranieustraße 3.
1. Stock, möblirte Mansarde mit
Kost zu permiethen . 328*

Junge Dame.
welche fußleidend ist und dieser-
halh täglich zandern muß, sucht
nach lüstern aus längere Zeit Aus¬
nahme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schxifts. Offerten bitte
zu richten unter 'C . W. 30 an die
Kxped. h. Blastes . 380b

Hamm
finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion,
Wellritzsiraße 33.  331»

Wäsche
wird gut behandelt, Oberhemd mst
Glanz 20 Pfg ., Kragen 5 Pfg .,
Taschentuch 3 Pfg ., Damenhemd
u. -Hosen 9 Pfg ., Betttuch 9 Pfg .,
Handtuch 4 Pfg ., Serviette 4 Psg.
Näh. in der Exp. d. Bl . 502

Feere Krüge
fürGarteneinfaffungengibtdill . ab,

Salawin Franz je.
Sch-ersicinerftr 4 . 505

«läddien Ä4S:
Fatzrräder-

Fabrik Bahnhof Dotzheim.

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel,  Nerostraße 44.

Wochenschneider
gesucht. o
_Steingafse 18.

Wochenschnelder
gesucht. 350*
_ _ Helenenstraße 22.

Ein Anstreicher
gesucht. 348*

Ellenbogengasse 9,  1 . St.

2 Kchremer
gesucht. 349a

Platt -rstraße 76. H. Ltckver«.

Coaüskörüe
zu verleihen. 340a
Elconorenstraße 5. Hinterhaus I.

Ein schweres ^jähriges

Wnllach-Pfe!
ein- lind zweispännigzuges
zu verkaufen. Näheres
Expedition.
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Frühjahr - Saison 1897 ,
Fertige

Herren - und Jüngllngs -Sack -Anzüge,
Herren - und Jünglings -Jaqwette -Anznge,
Herren - und Jünglings -Gehrock -Anziige,
Herren - und Jönglings -Paletots,
Herren - und Jäaglings -Havelock ’s,
Herren - und Jünglings -Hosen und Westen,
Herren - und Jnnglings -Jopp ^ M aller Arten

empfehlen bestens zu billigsten Preisen.

in den

neuesten Facons
und

modernsten Stoffen

Gebrüder Süss , am KnmMlch.
Bekanntmachung.

Da infolge der stattgefundenen Umänderung meines Geschäftslokales,
Webergasse » 7, viele meiner werthen Kundschaften in dem Glauben sind,

ich würde mein Geschäftslokal ZVebergasse N7 verlegen, so theile ich
hierdurch mit, daß sich mein

Haupt-Geschäft
nach wie vor

3V Webergasse 37
befindet. Auch haben die letzten Tage mehrere meiner werthen
Kundschaften mir mitgeiheilt, daß sie sich in eine neben mir neu
errichtete Filiale eines hiesigen Schuhgeschäfts verirrt hätten, ich
bitte infolge dessen ferner genau aus

»ebergaffe 37
„Stadt Frankfurt"

zu achten.

Wilh . Fütz , JDefietpfle 87,
„Stadt Frankfurt ",

Kirchgasse 9 , zwischen Luisen- und Rheinstraße.

» WWWWV

!Besonders günstige Gelegenheit!
Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren bester Qualität bin ich in der Lage,

Knaben- n. Burschen-Anzüge
zu überraschend billigen Preisen

zu verkaufen.

C. A . Winter , Herrenschneider,

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat. unsere unvergeßliche
innig geliebte Mutter, Schwägerin und Tante

Frau

Am Cchlllm Paper,
geb. Hannappel,

nach kurzem, aber schwerem Leiden, ganz un¬
erwartet am 15. März, 3 Uhr Nachmittags,
zu sich zu rufen. ,

Wer die Verstorbene gekannt hat, wird
unseren tiefen Schmerz mitfühlen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag , de«

18 . März . Nachmittags 2 Uhr , vom
Leichenhaus aus statt. 301b

Anerkannt vorzüglich ist Marke
Nr. 18  jamhÄ-Wt perM M. »
von Julias Steffelbauer , Langgasse 32 im Adm.

3 Mark.

Für 50 Pfg . eine gute Brille
. ■« . . . » . S. al u . Ut

Oder Zwicker , feine Sorten nur I Werk . All e  Nummern für jedes Auge pao >end , sind - i« a - r
eingetroffen . Ansehen und Probiren kost ®* nichts . Umtausch bereitwilligst 2J1J

Wiesbaden . Caspar » Führer , 48 Kirchgasse 48 . T elephon 309.

<$ L
***COof

Prima Filzhut.
Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung.

Neueste Form;

Hermanns& Froitzheim*
Webergasse 12 u. 14.

3fr,r,onSbrud~unb Verlag: Wiesbodener «Tr lagHst - lt, Friedrich Hanne « ann . » erantwortU«̂ Sĥ rtt°n : Für den««littschm XW mt| ba3J ^ torChes -Red-k- W
Friedrich Hannemann:  für den lolalcnund allgemeinen Thkil: Otto von W- Hr' ,' ; siN dxN JiisMicilkheü, A„ g.  lieiier , S>„ NMMqm ^ >c»va°cn.
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